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Morgen⸗ 


Kolo, Gouvernement Kaliſch, 
Juli bis 14. Auguſt 42 Perſouen un 
erkrankt 


Preiſen aus Rußland zu deck 
8 a er Landwirthſchaftsminiſter für 
Berlin, 18. Auguſt. Der „Reichs- ten Ausnahmen werden mit größte 
Anzeiger“ ſchreibt: In der am Donnerſtag, den unſern kleinen Landwirthen begrüßt werden, 
17. d. Mts., unter dem Vorſitz des königl. vielfach Wieſen jenſeits der Grenze gepa 
baieriſchen Bevollmächtigten Grafen v. Lerchenfeld⸗ haben. 
| Köſering abgehaltenen Plenarſitzung des Bundes — Zum 
raths wurde dem Entwurf einer Verordnung „Magd. Itg.“: 
betreffend die Erhebung eines Zollzuſchlags für „Die Vorſtände der H 
aus Finnland kommende Waaren die Zuſtimmung den Seeſtädten ſind in Berlin anwef ei we 
ertheilt nud der zollfreie Einlaß der von der Welt der Reichsregierung wegen des Zollkriegs vorſtellig beſch N je en Se 
Ausſtellung in Chicago zurückgelangenden Güter zu werden.“ we ſonders reges Leben. Zur Zeit efinde 
genehmigt. - : Den „Daily News“ wird aus Odeſſa be⸗ nicht weniger als zehn Areegeſch e 
Im Krankenhauſe Moabit iſt wieder eine richtet, der Zollkrieg habe Mißhelligkeit zwiſchen Dienſt ſind. Nechts von der 155 ort 
Choleraſtation wie im vergangenen Jahre ein⸗ den Miniſtern des Aeußern und der Finanzen der vorigen Woche aus Afrika 3 
gerichtet worden und es befinden ſich daſelbſt veranlaßt. Von einflußreicher Seite werde ein Kreuzer „Schwalbe „der vor ſeiner 
mehrere verdächtige Kranke zur ärztlichen Be⸗ Druck auf Witte ausgeübt, die Verhandlungen ſtellung noch Zoxpepofehiebübungen 2 5 
obachtung. wieder anzuknüpfen. Die kaiſerliche Regierung ſoll. Der „Schwalbe gegenüber e 
Ein Kongreß der neuen Mittelſtands⸗Parteien ſei von den unerwarteten Folgen des Zollkrieges „Meteor“, vor der Schwalbe der Aviſo „ 
wird am 11. September in Kaſſel ſtattfinden. Es 


beunruhigt. welcher in der Abrüſtung begr 
ſind etwa 160 Unterſchriften aus 50 Städten ab⸗ Vertreter außer Dienſt tell. An der der N keit 
gegeben. erst: der ruſſiſchen überliegenden Seite liegt der ſeit Aae ri 
Der Parteitag der ſüddeutſchen Volkspartei], Hamb. Korr. in Dienſt geweſene Abiſo „Kaiſeradler 
wird am 24. September in Mainz abgehalten 


öſterreichiſchen Bahnen Krenzer „Cormoran“, welcher 

werden. a DEN . außerordentlich ermäßigter ſoll. An der Seite de 
| re Paſtor Harder aus Weißenſee 
m 


en. — Die von den 
die Einfuhr geſtatte⸗ 3 14. Augus 
m Dank von verdächtigen Erſcheinungen 
welche ſonen geſtorben ſind. 
chtet ſuchungen ergaben feine 
lera. In Kaliſch ſelbſt, 1772 d 
Zolltrieg mit Rußland meldet die ßiſchen Grenze, iſt kein einziger choleraver 
2 Fall vorgekommen. 
andelskammern aus Kiel, 15. Augu 
eſend, um bei welche in dieſem Somm 


Deutſchland. 


und 7 


Anzeichen aſiatiſcher 


des ruſſiſchen Finanzminiſters und 
Südweſibahuen find, wie der 
berichtet, in Wien thätig, um die 
zur Annahme ähnlicher 
Frachttarife für ruſſi⸗ 


die ruſſiſchen deſſen Keſſel 


ſches Getreide zu beſtimmen, wie ſie die Pauzerſchiff „Dentichland", 
Bahnen im Verkehr nach Oeſterreich jetzt einge Reparatur unterzogen ſind; 


Unterſuchungsgefängniß zurückgeführt worden. Wie führt haben das Schiff noch im Laufe dieſer Woche ie entzückt on d deen ® . e bei r 3 1 2 
1 71 z fähigkei zeſe N r 8 Ver över treten. An entzückt von dem gemachten erſuch, wenn er bei Paris, 17. Auguſt. Der Deputivte Piou 
es beißt, iſt ſeine geiſtige Unzurechnungsfähigkeit „Dieſe Verhandlungen“, ſo bemerkt das 5 e x Schul⸗ uns die Fanatiker enttäuſchen Neunte, Welche ſich (hein d 5igt W Nepublitaner) bet ar u 


Blatt, „ſtehen im innigſten Zuſammenhange mit 
den öſterreichiſch⸗ ruſſiſchen Handelsvertragsver⸗ 
Rußland will mit Hülfe Oeſter⸗ 
Zollkriegsmaßregeln 
Vermittelung ſein 
deutſchen Markt 


ſchiffe „Stoſch“ und „Stein“ 
Cowes erhaltenen leichten Havar 
deren Volltakelage für die 


’ 


Weftindien zurückgekehrte Schulſchiff, 
ob Oeſterreich⸗ welches ebenfalls an den großen 
en laſſen wird.“ Flotte theilnehmen wird, liegt im Tro, 
j inneren Baſſin befindet ſich der 
ferner die neuen Schiffe „Kaiſerin Angu 
„Kondor“, welche beide na 


Nach einer Lübecker 1 
Ztg.“ wollen die ſeeſtädtiſchen Haudelslammer⸗ 


ee wurde, wie erinnerlich, von Berlin aus vorſtäude eine i 


bei 


eckbrieflich verfolgt. In der ſächſichen Schweiz wegen des ruſſiſchen £ ollkrieges erwirken. } ve gen 
f ant n Se Pate Fr benkigen Geburtstages des geſtellt find. Ferner ſind noch 

mal Panzerfahrzeug „Hildebrand,, 
die fertig iſt und in nächſter Zeit 
im fahrten beginnen wird. Der A 3 
welcher ebenfalls im Trockendock liegt, wird 
gründlichen Reparatur unterworfen. — Der 

8“ und „I“ 

iſt im Aeußeren 


welches 


ersucht bereits am ai Geburtstagsvorabend 
n verſucht. jhieſigen öſterreichiſch⸗ 
0 hörte Se. Majeſtät biefig N 
der Kaiſer die Vorträge 


Kabinets, General der 
und des Hofmarſchalls 


Flügeladjutanten 
einen Spazierritt in 
Heute Nachmittag findet aus Anla 
tages Sr. Majeſtät des Kaiſers Franz 
„ Galadiner ſtatt ... ’ 1 
Be, an Dem deutſchen Unfallverſicherungegeſeſe „ Franz 
och⸗ 

mit gleicher Begeiſterung 
5 auf die Kaiſerin⸗ 


n 
Ober⸗ überſandte 


7 
1 


men hat. In einer Beſchwerde, welche gegen eine auf ven Botſchaſter⸗Ehrenpräſidenten von Szöghend ſelt nen 5 f 5 . LE h e St een . 0 
ſolche Geſellſchaft beim Reichs⸗Verſicherungsamt a auf die e Mitglieder der öſterreichiſch⸗ auszuſprechen. Mösen Ihnen in der gleichen . 1 7 Ai NE 8 50 halb die itafienifchen Arbeiter R nicht 1 
je anhängig gemacht wurde, wurden nun die Fragen ungariſchen Botſchaft ausbrachte. Den Schluß Rüſtigkeit und Friſche, mit welcher Sie DEE 1 75 Fü \ a ief 1 bab x et fi iſt > it ſchützen. Dem Führer der Po a dean 
a atigeworien, in welchem Umfange. das auf der⸗ der „offiziellen“ Trinkſprüche bildete ein Dreifaches Fest. bezehen, Mach, lange Jatzre ungetrübten 8 ß. dem Jie une ze 8 8 1 Sehöft  eingeihiofienen 

mtigen Strecken zeitweife beſchäftigie, nicht im Hoch auf den früheren Bolſchafter⸗Ehreupräſidenten Glückes au Der Seite Ihrer Gattin durch Gottes] Saigun gegangen und ein viertes, der „Tapin“, flalieniſchen Arbeiter zu befreien; als dieſe aber 


Geſellſchaften der deutſchen Unfallverſicherungs⸗ Gedenken feiner unvergeßlichen Verdienſte“ um. die Achtung und Werthſchätzung, die Ihnen ungetheilt 
geſetzgebung ab we und in welcher Weiſe ae öſterreichiſch⸗ungariſchen Vereins, von nah, und fern gezollt wird, den wohlver⸗ 


chert 


uͤegung derjenigen Lohn⸗ und Gehaltsbeträge zu Ehrenmitglied des Ungar⸗Vereins anweſende Hof erkennung laſſe Ich i Ken. Ing franpöftiege Kongo + Gebiet, gehen drei Signs, 5 zich des Konfli = 
welche auf die Thätigkeit ves Traiteur Rudolf Drefiel. Ciſt in der Mitter- |Subiliumsniengilie in Go, zuseben. Iyr bob n der Podest Congo fange Se Pit mie 1 Wenns W 


erfolgen a 
Perſonals auf jenen 
a In der vom 


1 li Bo „Ehrenpräſident geneigter Wilhelm, J. 
nachtsſtunde verließ der Botſchafter⸗Ehrenpräſident Ke tha, 18 Auguſt 


illetin über das Befin 
tet: Vergangene Nacht 
Nahrungsauſnahme erſchwert, 
Florſchütz. Schwerdt. 

he, 17. Auguſt. Se. fail. 
Ludwig von 


Am © 


die zu unſerem Aus⸗ 
ich uns veranlaßt haben, 
nicht durchaus weggefallen ſind, eine thunlichſte 
Einſchränkung öffentlicher Feſtlichkeiten vielmehr 
nach wie vor dringend wünſcheuswerth erſcheint, 
ſo haben ſich doch in Folge günſtigerer Witte⸗ 

rungsverhältniſſe die landwirthſchaftlichen Zu⸗ Maj. der König de 
ſtände und Ausſichten in unſerem Kreiſe in dem nach Ragaſt begriffe 
Maße gebeſſert, daß von einem Nothſtande jeden⸗ Großherzogin eine 
falls nicht mehr die Rede fein kanu. Unter dieſen Ober- Airchenrath 
Umſtänden wollen wir, von der strengen Durch- glied des hieſigen even 
führung unſeres vorgedachten Ausſchreibens Ab- iſt wegen leiden 
ſtand nehmend, die Abhaltung dreitägiger Kirch- rung auf 
weihen bezw. Kirchweihmuſik da, wo ſolches bis⸗ ſelbe erhalten. 
her herkömmlich war und wo es zugleich von kirchenpolitiſch 
dem Gemeinderath mit überwiegender Mehrheit treter der poſit 


Großherzogin empfangen. 


Befuch 3 
die von Schloß 
dorthin zurückle 


konigl. H 
M 
hrte. E 
on Rumänien, 


Gilg, ſeit 19 Jahren 


war. i f 
wirthe, wünſchen eine 
der Frage. Die preu 


ßiſche Regierung hat denn 
auch ſchon vor längerer Zeit eine eingehende Er⸗ 
hebung auf dieſem Gebiete veranſtaltet. Nachdem 
die Normalaichungskommiſſion zur Abgabe eines 
Gutachtens veranlaßt worden war, unterliegt die 


vermittelnd, iſt der einzige 
iven Richtung im badiſchen 


Oeſterreich⸗Ungarn. 


Ausgab 


in der Zeit vom 25. 
ter cholera⸗ Cholera in d 


Bakteriologiſche Unter⸗ 


Meile von der preu⸗ 
dächtiger 


ſt. Auf der kaiſerlichen Werft, wurde ein Antrag angenommen, in welchem die 
mmer über 5000 Ar 
äftigt, berrſcht in dieſen Wochen ein gau 
äſtigt, berrſ dieſ 1 
welche im van Rozeuburg zu 
liegt der in menge ſammelte 
urückgekehrte 
Außerdienſt⸗ ſtreuen wollte, v l 
vornehmen Hierauf zog die Polizei blank und es kam zu 


Blitz“, mehrere Kundgeber verwundet und zwei Schutz⸗ 
iffen iſt und Freitag leute entwaffnet wurden. 
der Einfahrt gegen⸗ 


„und der 
Probefahrten machen 
Drehbrücke liegt das 


ie verlautet, wird 5 a 90 5 3 
ſer Woche wieder in uns nicht beklagen. Wir wären im Gegentheil 


welche die bei 
ien ausbeſſern 
Dauer der Man 
in Gefechtstakelage umgewandelt 1 05 10 
1 der behandelt, nämlich die über den Schutz und die 
ckendock. Im 
der Aviſo „Komet“, 
ſta“ und 
ch Beendigung der 
Probefahrten vor einigen Wochen außer Dienſt 
zu nennen das 
nahezu 
mit den Probe⸗ 
Aviſo „Habicht“, 


erwähnt, ſch 
mit der erden, 
„Hohen⸗ 


ig gewidmet do Singapore aus 25 Torpedos mit dem Kreuzer trägt die Zahl der Getödteten 12, darunter 11 


Das heute ausgegebene 
den des Herzogs Exit 
gut; geſtern ſchlief Se. 


H. der 
rg 80055 

einen kurzen Beſuch auf Schloß 
1 onutag traf dort der Wirkl. 
Propſt Dr. Brückner aus 
wurde von J. königl. H. der 
Am gleichen Tage 
die Großherzogin auch den 
der Frau Prinzeſſin Luiſe, 
ontfort kam und Nachmittags 
Am Montag ſtattete Se. 
der auf der Reiſe 
n war, J. königl. H. der 
n kurzen Beſuch auf Mainau ab. 


geliſchen Ober⸗Kirchenraths, 
der Geſundheit um ſeine Penſioni⸗ 
Oktober eingekommen und hat die⸗ 

Derſelbe, theologiſch poſitiv und 


ä 
De 


Sonnabend, 19. Auguſt 1893. 
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furt a. M. Heinr. Eisler. 
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Wegen Auftretens der von Klotz. Wahrſcheinlich wird der bisherige Abe 
corduete, der Maire des 9. Arrondiſiements 
Emile Ferry ſich nicht darüber beklagen, daß ſeine 
zwei Mitbewerber ſich ſe heſtig ſtreiten, da er 
leicht der Dritte fein kann, der ſich darüber zu 
freuen hätte. Br; 
Die Bonapartiſten gaben geſtern am Na⸗ 
poleonstage wieder einmal ein Lebenszeichen von 
ſich. Da es ſich um ein Bankett in Saint 
Mande, am Saume des Gehölzes von Vincennes, 
handelte, ſo konnten für die Feier noch etliche 
Hundert Getreue aufgetrieben werden. Baron 
Legon führte den Vorſitz und verlas die aus 
früheren Jahren her bekannte Depeſche des Prin⸗ 
zen Viktor, anf welche die ebenſo bekannte Dante 
depeſche nach Brüſſel abgeſchickt wurde. Einer 
der Redner erklärte, die Plebiszitäre wären ge? 
willt, ſich jedem Staatsoberhaupt, ſelbſt Herrn 
Carnot, zu unterwerfen, falls dieſes durch eine 
Volksabſtimmung ernannt würde. Einer der au⸗ 
weſenden Reporter verurſachte einen Zwiſchenfall 
der beinahe in eine Keilerei ausgeartet wäre. 
Als ein Redner über die ſchlechten Finanzen der 
Republik loszog, rief der Zeitungsberichterſtatter 
ihm zu: „Das haben wir dem Kriege zu ver⸗ 
danken.” Einige Bonapartiſten wollten ſich num 
über den Unterbrecher herwerfen, allein es gelang 
den Kommiſſären, die Ruhe wieder herzuſtellen. 5 


an 


Brody, 18. Auguſt. 1 i 
er dicht an der Grenze liegenden ruſ⸗ g 


ſiſchen Stadt Strzemylcze iſt hier die Errichtun 
eines Nothhoſpitals angeordnet worden. 
Niederlande. 


Amſterdam, 16. Anguſt. Bei dem hente 
Abend hier abgehaltenen ſozialiſtiſchen Meeting 


Per⸗ | g f 


Cho⸗ 


beiter Haltung mehrerer Deputirten während der De⸗ 
z bes batten über die Wahlreform getadelt wird. Man 
rt beſchloß, dieſe Reſolution dem Deputirten Rutgers 
übergeben. Eine große Menſchen⸗ 
ſich vor der Wohnung dieſes 
Deputirten an. Als die Polizei die Menge zer⸗ 
wurde ſie mit Steinen beworfen. 


1 


Aviſo einem Handgemenge, wobei ein Brigadier ſowie 


Frankreich. 

Paris, 15. Auguſt. Der „Temps“ be⸗ 
ſpricht des längeren den Züricher Sozialiſten⸗Kon⸗ 
greß und gelangt zu folgendem Ergebniß: Alles 
in allem ſcheint uns der Kongreß die Inter⸗ 
nationale nicht gefördert zu haben, worüber wir 


nicht 


einer | 


in ihrer Blindheit zu Mitſchuldigen des Auslands 
machen. Nichts iſt unfruchtbarer, als dieſe Fragen 
internationaler Taktik, wobei es immer Betrüger 
ind Betrogene giebt. Dieſer Züricher Kongreß hat 
wirklich praktiſche ſoziale Frage 


ſeine Wähler ein Schreiben gerichtet, worin er 
die nachſtehenden Punkte als die weſentlichen 
ſeines Programms bezeichnet: 1. Eine ſtarke und 
unabhängige Regierungsgewalt, die das allgemeine 
Wahlrecht reſpektirt, aber weiß, was fie will und 
den Muth hat, es zu wollen. 2. Eine ſtreng 
ſparſame Finanzverwaltung, welche Einheit und 
Gleichgewicht im Budget zu erhalten weiß und 
danach ſtrebt, in einer nicht zu fernen Zukunft 
die Laſten der Grundſtener zu erleichtern 3. Die 
Erhaltung des konfeſſionalen Friedens, durch ſach⸗ 
gemäße Auslegung des Konkordats, d. h. in dem 
Geiſt der Milde und Verſöhnung, der daſſelbe 
diktirt hat, und der unbedingten Gewiſſensfreiheit, 
ſowie die gleichberechtigte Zulaſſung aller Staats⸗ 
bürger zu den öffentlichen Aemtern. 4. Pflege 
des ſozialen Friedens durch Arbeitergeſetze, welche 
auf Prinzipien des Genoſſenſchafts⸗, Schiedsges⸗ 
richts und Verſicherungsweſens gegründet ſind. 
5. Schutz der hartgeprüften Laudwirthſchaft were 
mittelſt einer zweckmäßigen Organiſation des 
) 1 0 ländlichen Kredits und gegenſeitiger Hülfe im 
ritt thun, als wenn ſie irgend einem Hohlkopf Unglück ſowohl durch Erweiterung der den länd⸗ 
der fie gegen Windmühlenflügel kämpfen lichen Syndikaten gewährten Befugniſſe, als durch 
äßt.“ Wie richtig iſt beſonders auch dieſer Herabſetzung der Gerichtskoſten und der Einſchrän⸗ 
Schlußſatz _ Ser kung der Haftpflicht unter den Lebenden. 

Paris, 15. Auguſt. Die bei der Blokade Paris, 18. Auguſt. Nach hier vorliegenden 
der ſiameſiſchen Küſte, verwendet geweſenen Ka⸗ Privatmeldungen aus Aigues⸗Mortes ſind die 
noneuboote „Baionette“ und „Aspie“ bleiben vor⸗ Nuheſtörungen daſelbſt dadurch veranlaßt worden, 
läufig armirt und der Flottenabtheilung von daß die italieniſchen Arbeiter gegen einen äußerſt 
Cochinchina zugetheilt. Es war ſchon bekannt, geringen Lohn arbeiteten. Die Gendarmerie war 
daß zwei ans Frankreich in die hinterindiſchen in zu geringer Stärke anweſend und konnte bes 


und 
över 
aus ! zetrogene 
„nur eine einzige, 


4 


Gerechtigkeit, auf welche das Weib Anſpruch hat. 
Wir beglückwünſchen ihn dazu. Er hat eine For⸗ 
mel gewählt, welche die Billigleit ſelber iſt: „Für 
gleiche Arbeit gleichen Lohn.“ Allerdings muß ſie 
augewandt werden, und das iſt vielleicht nicht ſo 
leicht, wie man es ſich einbildet. Gleichviel, die 
Regel iſt gerecht und wird ſich einbürgern. Wenn 
die Arbeiter, ſtatt ihre Kraft mit ſozialen Chi⸗ 
mären zu vergeuden, ſich die praktiſche Prüfung 
von einigen derartigen Problemen angelegen ſein 
ließen, und wenn ſie ein wirkſames Mittel fänden, 
um die Frau ihrer Menſchenwürde und ihrem 
fertig Berufe wiederzugeben, welcher letztere darin be⸗ 

% ſteht, die Hüterin des Gatten-Heims und die Er⸗ 
zieherin ſeiner Kinder zu ſein, — wie ſehr viel 
mehr würden „fie für den menſchlichen Fort⸗ 


“a 


einer | 
Bau 
macht 


< 


Bar, 


„Ich 


der Maſchine wieder in Aigues⸗Mortes eintrafen, ſtießen ſie 
liegen bleiben auf eine neue Schaar franzöſiſcher Arbeiter, von 
mußte. . er — denen ſie angegriffen und bis in die Straßen von 

Nach einer um Mitte Juli datirenden Kor Aigues⸗Mortes zurückgedrängt wurden. Die An 
reſpondenz der „Debats“ aus Saigun hätten die kunft der Truppen machte dem Blutvergießen ein 
Engländer noch in letzter Stunde den Siameſen Ende; ſoweit bisher feſtgeſtellt werden konnte, be⸗ 


kam in Saigun mit Beſchädigung 
au, jo daß es wenigſtens 5 Tage 


„Pallas” geſandt, und ein anderes britiſches Italiener, doch iſt es nicht ausgeſchloſſeu, 
Kriegsſchiff, der „Swift“, hätte Auweiſung ge⸗ noch weitere Leichnome runde werben. 
geben, wie die Torpedos im Menam zu verſenken Schuld an dem Ausbruch des Konfliktes in 


daß 5 
Die 


Laſt gelegt, 
Arbeiter auf den Werften von Fangoune an⸗ 
griffen und 10 von ihnen ſchwer verwundeten. 

Paris, 18. Auguſt. Man legt hier den 
Mißhandlungen italieniſcher Arbeiter in Aigues⸗ 
Mortes größere Bedeutung bei. Wie verlautet, 
ſoll von italieniſcher Seite bereits eine Note in 
dieſer Angelegenheit hier eingetroffen ſein. 


Spanien und Portugal. 

Mad rid, 18. Auguſt. Die Morgenblätt 
lenken die Auſmerkſamkeit auf die larliſtiſche B 
wegung in Catalonien. Der „Heraldo“ ver⸗ 
zeichnet das Gerücht von einer Verſammlung von 
25 Führern der Karliſten in Mataro. 


Großbritannien und Irland. 

London, 18. Auguſt. In Cumberland iſt 
die Arbeit nach einer Lohnerhöhung von 10 Pro⸗ 
zent wieder aufgenommen. In Wales gewähren 
einige Grubenbeſitzer eine Lohnerhöhung von 20 
Prozent. Die Grubenarbeiter von Durham haben 
den Beſchluß gefaßt, nicht in den Ausſtand einzu⸗ 
Sie handeln, ebenſo wie die Grubenar⸗ 
gegen den Rath des 


ausgerüſtete Expeditionen auf einmal ab, deren 
Hauptaufgabe darin beſteht, die beſte Route für 
ie von der Kolonie bereits konzeſſionirte Eiſen⸗ 
bahnverbindung Loango⸗Brazzaville ausfindig zu 
machen. Die Oberleitung führt ein Hauptmann 
a. D. Le Chatelier. Das im Vorjahre errichtete 
Regiment eingeborene Infanterie des Sudan wird 
jetzt von 8 auf 12 Kompagnien gebracht. 

Paris, 16. Auguſt. Die revolutionär⸗ 
ſozialiſtiſchen Gegenkandidaten des Abgeordneten 
Lockroy verbreiten im elften Pariſer Arrondiſſement 
das Gerücht, das Attentat des Dichter⸗Kutſchers 
Moore ſei nur ein Wahlmanöver und laſſen 
folgende Plakate an den Mauern des Wahlkreiſes 
anſchlagen: 

„Die auf die Einladung des Herrn Lockroy 
am Sonntag, den 13. Auguſt 1893, im Theater⸗ 
ſaale der Folies Voltaire verſammelten Wähler 
erfuhren, daß ein Attentat auf den Abgeordneten 
des zweiten Wahltreiſes im Lokale feines Komitees, 
99 Rue de Charonne, verübt worden wäre, und 
ernannten ſofort eine Abordnung mit dem Auf⸗ 
trage, ſich der Thatſache zu vergewiſſern. Im treten. 
Prinzip erklärten die revolutionär⸗ſozialiſtiſchen beiter von Northumberland, 
Komitees, welche die Kandidaturen Moillet, Rai⸗ nationalen Bundes. 
mond und Roubier unterſtützen, laut, daß fie jede London, 18. Auguſt. Nach einer Meldung 
Art individuellen Attentats mißbilligen. In Er⸗ aus Ebbw Vale (Wales) befindet ſich die dortige 
wägung aber, daß die Abordnung beharrlich von Gegend in Folge des Verſuchs der ſtreikenden 
Herrn Lockroy verlaugte, ſeine Wunde oder Gruͤbenarbeiter, die nichtſtreikenden Arbeiter zum 


aber 


7 
1 


/ 


/ 


Mit⸗ 


Ver⸗ 


Ober⸗ 
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Ausarbeitung des eutſprechenden 3 Er ſtatten.“ N Der Tod des Biſchofs Zwerger lenkt die Auf wenigſteus die dafür zeugenden Kleider zu zeigen, Eintritt in den Streik zu zwingen, in einer Art 
Er den zuständigen Keichsinſtanzen. iel dan h 6 — Der geſtern in Königsberg auf dem merkſamkeit auf die merkwürdige Ausnahme er und feine Freunde ſich ſedoch entſchieden weiger⸗ von Belagerungszuſtand. Die Wege ſind durch 
erbei zwei Wege offen, An zum an ich Exerzierplatz vom Schlage tödtlich getroffene ſtellung, welche die drei fürſtbiſchöflichen Ste von ten, dies zu thun, ſo ſchloſſen die anweſenden polizeiliche und militäriſche Kordons abgeſchloſſen 
zangen, die private verantwortliche Juhaltsbezeich⸗ Oberſt Graf v. Klinckowſtroem ſtand erſt ſeit Seckau (Graz), Gurk (Klagenfurt) und Lavant Wähler daraus, daß Herr Lockroy überhaupt nicht worden. 
mug, wie bei den Schaukgefäßen, oder t eh wenigen Wochen an der Spitze der 1. Kavallerie | (Marburg) nicht allein in Oeſterreich, ſondern in verwundet, daß fein Attentat vollſtändig erfunden London, 18. Auguſt. Die milttäriſche 
aichung, wie bei den Weinfäſſern. 8 Ak fi Brigade. Er war am 25. September 1843 ge⸗ der ganzen katholiſchen Welt eiunehmen. Dieſe iſt, und faßten den Beſchluß, derartige Wahl⸗ Ausbildung der engliſchen Freiwilligenkorps läßt, 
gu für, den erſteren Weg mehrere 1 8 2 85 boren, alſo noch nicht 50 Jahre alt. Dem drei Biſchofsſtühle gehören zur Erzdiözeſe Salze reklamen zu brandmarken. trotz aller dieſen Formationen von kundiger und 
führen laſſen, dürfte es ſich doch wohl empfehlen, { ſeit November 1862 burg, und der Erzbiſchof von Salzburg, der heute Offenbar hätte Herr Lockroy auf der Stelle unundiger Seite geſpendeten Lobeserhebungen, 


bei uns befürwortet werden ſollte, bezw. bereits Kirchenrath 
befürwortet iſt, auch im laufenden Jahre ger 
preußiſchen Heere gehörte er 

als Offizier an; er ſtand erſt 


in Oſtpreußen, feiner 
Heimath, beim 12. Ulauen⸗Regiment, kam 1866 
in das neu errichtete 14. Ulanen⸗Regiment, in 
welchem er ſchon im März 1869 Premierlieute⸗ 
nant wurde. 1871 wurde er Adjutant der 
3. Kavallerie-Brigade und kam unter Belaſſung 
in dieſer Stellung im folgenden Jahre in das 


Titel „Primas von Deutſchland“ 


abgeſehen von 
eines beſonderen p 


den letzteren zu beſchreiten, weil, 
der Zuverläſſigkeit, damit auch den Klagen der 
Gaſtwirthe vorgebeugt würde, die ſich über die 

jetzige Aichungsmethode bei den Schankgefäßen in 
940 erwähnten Denkſchrift nicht günſtig geäußert 
aben. 


. 


noch den 
hat zufolge e 
das Recht, ſie 
Kaiſers oder des 


1 


inſofern eine 


theilte mit, daß der einmal vom 


Eine Zeitungsnotiz 


zagegen iſt dem Vernehmen an 
Haus zur Erweiterung der 8 Reihe a 
greuzeuden Juſtizminiſteriums vom Staate er⸗ 
worben. Der vorläufig werabredete Vertrag be⸗ 
darf aber noch der Zuſtimmung des Landlages, 
Die von der ruſſiſchen Grenze geschrieben 
wird, wird das von der Negterung erlaſſene Ver⸗ 
bot der Einfuhr von Stroh und Hen aus Ruß- des 1. 
Kind in erſter Reihe den ruſſiſchen Spekulanten Inſpelteur des 
zum Schaden gereichen. Dieſe — vornehmlich Dielt er, nachden 
Spediteure und Gaſtwirthe — haben nämlich den arte den 
eine möglichſt große Menze Futterſtoffe an ſich 5 en 1891 
wirt un z ndnd dach e, d. J. das Kommando der 1. Kavallerie-Brigade 


zu ziehen 
ä nach Deutſchland verkauft würden. Sie hofften, a 
= . Poſen, 


daß auch die öſtlichen Theile Deutſchlands von 
wdoungen ſein würden, ihren Bedarf zu höchſten ſzawski Oniewnik“ 


Rittmeiſter und Eskadronchef. Ende 1880 wurde 
er unter Stellung à la suite des 11. Dragoner⸗ 
Regiments zum Adjutauten des Kriegsminiſters 
ernannt und war auf dieſem Poſten nahezu ſechs 
Jahre; bereits im Jahre 1882 erfolgte ſeine Be⸗ 
örderung zum Major unter Stellung & la suite 
Dragoner⸗Regiments. 1886 wurde er 
Militär⸗Veterinärweſens, 1889 er⸗ 
dem er ein Jahr zuvor Oberſt⸗ 
war, das Kommando des 
its in Gneſen. Hier blieb 
Oberſt, bis er am 17. Juni 


Büreau's des an⸗ rechtlichen 
Zeitun 
facher 
burg, 


Staatsbürger, wie der Erzbiſchof von 


— 


ergiebt 
gewöhn 
glieder 


licher Staatsbürger zwei oder drei 
des Herrenhauſes ernennt. 


Kaiſers wurd 
hauptſtädten, 
bei zahlreicher Bet 


ſowie größeren und kleineren 
heiligung der Bevölkerung 
chmückung der Häuſer 


18. Auguſt. Der amtliche „ 


Futt eimgeſuch bt r . 
Fütternoth heimgefucht werden und dann ge mille, daß in der St Men gefeiert 


tung von Vollsfe 


. 


nder äpſtlichen Privilegs 
ſelbſtſtändig, ohne Befragung des 
er Sich 0 er 
Nur bezüglich des Seckauer Biſcho sſtuhls beſteht 
Bm e Ausnahme, als dieſer abwechſelnd 
Kuſer und einmal vom Erzbiſchof 


Finauzminiſter das Bleichröder'ſche Haus in der ine 855 : Nr. 20. In Salzburg beſetzt wird. Der verſtorbene 
Wilhelmſtraße gekauft habe. Dies iſt irrtümlich. badische Leib⸗Dragoner Regiment Ar. 20. In en, m Erzbiſchof ernannt, fett it die 
gekauft I nach das fragliche November 1873 wurde er in dieſem Regiment Awerban Kaiser von Oeſterreich. Von Anis 


Standpunkte iſt es, wie die „Deutſche 
g“ hervorhebt, ein Widerſinn, daß ein ein⸗ 


regelmäßig zwei und zeitweiſe einen dritten 
fürſtbiſchöflichen Stuhl zu beſetzen hat, denn es 
ſich daraus der ſeltſame Umſtand, daß ein 


Wien, 18. Auguſt. Das Geburtsſeſt des 
e heute in Wien, Peſt, allen Landes⸗ 
Orten Dup 


f ttesdienſte, S 
e Ausrücken der Truppen und Verauſtal⸗⸗ W. 


doch noch] ſehr Manches, wenn nicht das Meiſte, 
zu wünſchen übrig. Während der jetzigen Herbſt⸗ 
übungen, wo die Freiwilligenkorps im taktiſchen 
Verbande mit regulären Truppen operiren, treten 
die großen Mängel, welche dem Freiwilligenweſen 
anhaften, bei verſchiedenen Anläſſen recht augen 
fällig zu Tage. Der Manbverkommandant, Ge 
neral Sir Evelhn Wood, rügte u. a. die überaus 
mangelhafte Fenerdisziplin der Freiwilligen 
Obwohl dieſelben von den militäriſchen Schieds- 
richtern wiederholt eindringlichſt vor aller Muni⸗ 
tionsvergeudung gewarnt wurden, kam es doch 
wiederholentlich vor, daß ganze Kampanien 
wegen Verſchießens ihrer Patronen außer Altion 
treten mußten, ein Zuſtand, der im Ernſtfall für 
die betreffende Partei von den ſchwerſten Folgen 
begleitet ſein müßte. Die zum Ueberbringen von 


führt, todtbleiben müſſen, um die ungläubigen So⸗ 
zialiſten zu überzeugen. 

Im 9. Pariſer Acrondiſſement (1. Wahlkreis) 
iſt der Wahlkampf zwiſchen dem fortſchrittlichen 
Republikaner Klotz, Chefredakteur des „Voltaire“, 
und dem monarchiſtiſchen Gemeinderath Georges 
Berry, der als Nalliirier auſtritt, ſehr heſtig 
entbrannt. Klotz hielt feinem Gegner in einer 
Wählerverſammlung ein Schreiben vor, das er 
im Frühjahre 1890 als Präſident des Vereins 
der monarchiſtiſchen Jugend an den „Prinzen 
Gamelle“ richtete, der eben nach Frankreich ge⸗ 
kommen war, um ſeiner Wehrpflicht zu genügen. 
Georges Berry antwortete darauf mit Mauer⸗ 
anſchlägen, in denen er einen Auszug aus der 
letzten Rede des Miniſterpräſidenten in Le Puy 
wiedergab, der die Ralliirten in der Nepublik a 
willkommen heißt. Der Streich war geſchickt ge⸗ Meldungen beſtimmten Radfahrer faßten ihre 
führt und wäre nicht ohne Wirkung geblieben, Aufgabe mindeſtens ebenſo ſehr unter dem ſport⸗ 
wenn nicht Klotz ebenfalls den Miniſterpräſidenten lichen als unter dem militäriſchen Geſichtspunkte 
un zitirte, der in ſeiner Rede vom 21. Mai auf. Sie waren in der Regel an den exponir⸗ 
durch d. J. in Toulouſe die Rallüirten „Reſignirte⸗ & teſten Plätzen zu ſehen, wo fie abſolut keinen 

und nannt und mit Spott überhäuft hatte. Die] Nutzen ſtiften, ſondern dem Feinde nur zur 3 
ähler wiſſen offenbar nicht, welchem Dupuy ſiefſcheibe ſeiner Flinten dienen konnten. Au 
folgen ſollen, ob dem Georges Berrys oder dem Signalmannſchaſten verrichteten ihren Dienſt mit 


Salz⸗ 


Mit⸗ 


A 
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Vorliebe in möglichſt zahlreichem Kreiſe. 


Endlich kungen, 51 Todesfälle, im Gouvernement Mohi⸗ 


tadelte Sir E. Wood noch die wenig genügenden lew 2 Erkrankungen, 2 Todesfälle, im Gouverne⸗ 


2 


Marſch⸗ und Kraftleiſtungen der Freiwilligen, ment Perm 3 Erkrankungen, 3 Todesfälle, im 
kurz, man erſieht mit überzeugender Klarheit, daß Gouvernement Sſaratow 28 Erkrankungen, im 
die engliſchen Freiwilligenorganiſationen die Probe Gouvernement Tſchernigow 2 Erkrankungen, im 
auf ihre Feldtüͤchtigkeit noch recht mangelhaft be Tergebiet am 11. Auauſt 2 Erkrankungen, 1 
ſtanden haben. Erwägt man nun, daß in neuerer Todesfall, im Gouvernement Tambow am 6. 
Zeit von den Demagogen aller Orten, welche den Auguſt 3 Erkrankungen, 1 Todesfall, im Gauver⸗ 
ſtehenden Truppen gram ſind, die Errichtung von nement Taurien vom 7. bis 14. Auguſt 25 Er⸗ 
Milizen anſtatt der Beibehaltung des jetzigen kraukungen, 11 Todesfälle, im Gouvernement 
Heerweſens gewünſcht und geprieſen wird, ſo Tome am 11. Auguſt 2 Erkrankungen, 1 Todes⸗ 
erhellt, daß die Heranbildung eines kriegsbrauch⸗ fall, im Kubangebiet vom 3. bis 9. Auguſt 7 
baren Milizheeres keineswegs ein ſo leichtes Stück Erkrankungen, 5 Todesfälle, im Gouvernement 
Arbeit iſt. In England beſtehen dieſe Forma⸗ Tiflis vom 8. bis 11. Auguſt 6 Erkrankungen, 
tionen nun ſchon lange, und doch rechnet man 1. Todesfall, im Gouvernement Charkow vom 6. 
ſie in den Armeekreiſen nicht 15 iche n a bis 11. 
parlamentariſchen und parteipolitiſchen Gegner des 2 
„Moloch“ nicht ſo fanatiſch verblendet wären, ſie Rumänien. 
fönnten aus dem militäriſchen Urtheil eines fo Bukareſt, 18. Auguſt. In den letzten 24 
anerkannt tüchtigen Truppenführers wie Sir Stunden ſind an der Cholera in Braila 9 Perſo⸗ 
Evelyn Wood wohl mancherlei lernen. nen erkrankt und 2 geſtorben, in Sulina 10 
Perſonen erkrankt und 3 geſtorben, in Galatz 10 
Schweden und Norwegen. Perſonen erkrankt und 7 geſtorben, in Fetesci 5 
Chriſtiania, 18. Auguſt. Im oberen Stjör⸗ Perſonen erkrankt und 2 geſtorben. 
dal, im Amte Drontheim, fand vorgeſtern ein früh 4 Uhr 30 ten 
größerer Erdrutſch ſtatt; ein Häuſerplatz mit zwei Bulareſt drei heſtige Erdſtöße verſpürt. 
Scheunen verſchwand mit der ganzen Viehbe⸗ ii 
ſatzung in die Tiefe, fodann ſtürzten noch von drei ten. 
Bauernhöfen gegen 30 Hektar Land ab und ver- Bombay, 18. Auguſt. (Meldung des „Reu⸗ 
ſtopften die Gragelo in einer Länge von 1500 terſchen Zureaus“.) Um neuerlichen Zuſammen⸗ 


Metern. Weitere Abrutſchungen werden erwartet. ſtößen der Muhamedaner und Hindus vorzu⸗ 
3 beugen, wurde eine Kanone bei der Juma-⸗Moſchee 
Rußland. 


aufgeſtellt. Während der Gebete der Muhame⸗ 
Die landesherrliche Verordnung, 


betreffend daner nahm ein General⸗ Lieutenant mit einem 
die Erhöhung der finniſchen Zölle gegen Deutſch⸗ ſtarken Truppenaufgebot vor der Moſchee Auf⸗ 
land, vom 10. d. M., ſowie das im Anſch 


hieran ſeitens des kaiſerlichen Senats für Finn⸗ 
land an die finniſche Ober⸗Zollbehörde gerichtete 
Schreiben vom gleichen Datum lauten in Ueber⸗ 
ſetzung folgendermaßen: 
Ueberſetzung. 

Seiner kaiſerlichen Majeſtät Allergnädigſte Kund⸗ 
machung, betreffend Erhebung beſonders erhöhter 
Zollabgaben für Waaren, welche aus dem deutſchen 

Reich nach Finnland eingeführt werden. A . 

Gegeben zu Helſingfors am 10. Auguſt 1893. n 

Wir Alexander der Dritte, von Gottes C Newyork, 8. Auguſt. Mit großer Span⸗ 
Gnaden Kaiſer und Selbſtherrſcher aller Reußen, nung erwartet man die Botſchaft des Präſidenten 
Zar von Polen, Großfürſt von Finnland ꝛc. ꝛc. ꝛc. Cleveland, und wenn einige Peſſimiſten an ein 
thun kund: Nachdem im Kaiſerreich entſprechende verſpätetes Erſcheinen der Botſchaft glauben, 
Beſtimmungen erlaſſen worden betreffend beſonders welche jedenfalls ſchon in ihrem ganzen Texte 
erhöhte Zollabgaben für Waaren, welche aus bekannt iſt, wenn Sie dieſe Zeilen erhalten haben, 
Deutſchland eingeführt werden, haben Wir auf ſo geſchieht es deshalb, weil Cleveland ſich gegen⸗ 
diesbezüglichen unterthänigſten Vorſchlag für gut wärtig nicht in Waſhington, ſondern auf ſeinem 
befunden, in Gnaden zu beſtimmen, daß auf Landhaus an den Ufern der „Buzzards bay“ im 
deutſche Waaren, welche ins Großfürſtenthum Staate Maſſachuſetts der Redaktion des bedeu⸗ 
Finnland eingeführt werden, die im Zolltarif für tungsvollen Dokumentes widmet. Da Cleveland 
Finnland angegebenen Zollſätze um fünfzig Pro⸗ nun auf dieſem Sommerſitz feine Zeit zwiſchen 
zent erhöht werden ſollen, indem Wir zugleich Un⸗ der Politik und dem Angeln theilt, und die 
ſern Senat für Finnland beauftragen, unverzüg- Leidenſchaft des Präsidenten der Vereinigten 
lich diejenigen Verordnungen auszufertigen, welche Staaten für die Angelfiſcherei notoriſch iſt, fo be⸗ 
zur Ausführung dieſer Unſerer gnädigen Willens⸗ haupten politiſche Witzblätter, Cleveland würde 


wieder eröffnet. 

Bangkok, 18. Auguſt. Das engliſche Ka⸗ 
nonenboot „Linnet“ iſt geſtern nach Honkong in 
See gegangen. 


Afrika. 


„Marokko, 18. Auguſt. Der Sultan iſt in 
Tafilett eingetroffen. 


Heute früh 4 Uhr 30 Minuten wurden in 


meinung erforderlich ſind. 


Nachachtung. 
Helſingfors, am 10. Auguſt 1893. 

Laut Seiner kaiſerlichen Majeſtät Eigenen Be⸗ 
ſchluſſes und in Seinem Hohen Namen Sein 
verordneter Senat für Finnland. 

(Folgen die Unterſchriften.) 5 
Schreiben des kaiſerlichen Senats für Finn⸗ 
land an die Ober⸗Zollbehörde betreffend Erhebung 
beſonders erhöhter Zollabgaben für Waaren, welche 
aus dem deutſchen Reich nach Finnland eingeführt 
— Ausgefertigt zu Helfingfors am 10. Auguſt 


In Seiner kaiſerlichen Majeſtät Hohem Namen 
Sein Senat für Finnland. 

Au die Ober⸗Zollbehörde. 

Nachdem Seine kaiſerliche Majeſtät durch 
Allergnädigſte Kundmachung vom heutigen Tage 
beſtimmt hat, daß auf deutſche Waaren, welche 
ins Großfürſtenthum Finnland eingeführt werden, 
die im Zolltarif für Finnland angegebenen Zoll⸗ 
ſätze um fünfzig Prozent erhöht werden ſollen, 
und Seine kaiſerliche Majeſtät zugleich dem kaiſer⸗ 
lichen Senat befohlen hat, unverzüglich diejenigen 
Verordnungen auszufertigen, welche behufs Aus⸗ 
führung der Allerhöchſten Willensmeinung erforder⸗ 
lich ſind, hat der kaiſerliche Senat für gut be⸗ 
funden, zu verordnen, 

daß die erwähnte Allerhöchſte Beſtimmung 
vom 11. Auguſt d. J. einſchließlich ab in Kraft 
treten ſoll, jedoch mit der Maßgabe, daß 
Waaren, welche mit Schiffen eingeführt werden, 
die vor dem ebengenannten Tage in einem fin⸗ 
niſchen Hafen eingelaufen ſind, nach dem gelten⸗ 
den Zolltarif, ohne Zollerhöhung verzollt werden 


ſollen; 
daß die in Rede ſtehende Erhöhung auch für 
die Einfuhrabgabe auf Tabak berechnet werden 
ſoll; ſowie 
daß Sie unverzüglich ſämmtliche Zollſtellen 
im Lande wegen Befolgung der vorſtehenden Ver⸗ 
ordnung telegraphiſch zu verſtändigen haben. 
Helſingfors, am 10. Auguſt 1893. 
In Seiner laiſerlichen Majeſtät Hohem Namen. 
Sein Senat für Finnland. 
(Folgen die Unterſchriften.) 
Petersburg, 18. Auguſt. Nach einer amt⸗ 
lichen Mittheilung iſt hier am 15. d. M. ein 
Soldat an Cholera geſtorben. Der heute ver⸗ 
öffentlichte Cholerabericht meldet: im Gouverne⸗ 
ment Wladimir vom 6.—12. Auguſt 17 Erkrau⸗ 
kungen, 4 Todesfälle, vom 30. Juli bis 5. Auguſt 
im Gouvernement Woroneſh 6 Erkrankungen, 2 
Todesfälle, im Gouvernement Kursk 142 Erkran⸗ 


gabe gemacht zu haben, die Stellung des 
denten der nordamerikaniſchen Republik zu einer 
verträglicheren zu geſtalten, den erſten Beamten 
der Republik gegen die fortwährenden hartnäckigen 
Forderungen politiſcher Quergeiſter zu ſchützen 2 
Minimum Privatlebens zu fichern. Doktors Romeo Mataro, eines Italteners, mit dem 


und ſich ein 
Bis jetzt ſcheint Cleveland in dieſer Hinſicht Glück ſich die hieſige Preſſe, ſowohl die italieniſche als 


| ) = feine Botſchaft gerne an den Nagel hängen, wenn 
Dieſes Allen, die es angeht, zur unterthänigſten nur ein 


ige Fiſche der „Buzzards bay“ an ſeiner 


Angel hängen blieben. 


Cleveland ſcheint es ſich überhaupt zur Auf⸗ 
Präſi⸗ 


Auguſt 24 Erkrankungen, 15 Todesfälle. 


| 


{uf |Ttellung. Der Tuchmarkt und die Magazine ind 
Daruett, 


Sam, 
Du ſie. 
n 


t Dir das?“ 


Wie behag 
8 


— 


l 


Stettiner 


Kanzleirath verliehen. 


— Auf C. cheri iſt in letzter Zeit den 
Spezialitäten ei größeres Feld eingeräumt wor⸗ 
den. Nachdem wir im Laufe des Sommers 


Künſtler und Künſtlerinnen jeden Geures dortſelbſt 
kennen gelernt haben, ſind es diesmal zwei Damen, 
Miß Thereſita Sterſon im Verein mit Miß Klo⸗ 
tilde Darnett, welchen auf dem Gebiete der 
Atlethik jeglicher Art aus allen größeren Städten 
Europas ein ſehr gutes Renommee voran geht. 
Während Miß Thereſita Sterſon u. A. ſich als 
bis jetzt unerreicht daſtehende Luftkönigin pro⸗ 
duziren wird, ſo it es Miß Klotilde 
i deren Glanzuummer darin beſteht, 
ein Muſik⸗Orcheſter, Piano nebſt Muſiker bei 
vollem Spiel, 1 Fuß frei von der Erde hoch zu 


heben, was bisher von Atlethinnen noch nicht aus⸗ e 1 ˙⅛— 


geführt worden iſt. Bei einem ganz außerordent⸗ 


lich gewählten Programm dürfte Capcheri während 


der Dauer der Gaſtſpiele mit Recht eine An⸗ 
ziehungskraft auf das Stettiner Publikum aus⸗ 
üben. — Alles Weitere beſagen die diesbezüglichen 
Juſerate. 


Vermiſchte Nachrichten. 
— Beim Herannahen des Winterſemeſters 
dürfte es für manche Eltern von Intereſſe ſein, 
einiges aus dem Programm des Braunſchweiger 
Pädagogiums, ſtaatlich konzeſſionirte höhere Privat⸗ 
ſchule mit Internat (Bammelsburgerſtraße 10) zu 
erfahren. Die Schule bereitet in ihren unteren 
Abtheilungen für praktiſche Berufe und den 
Subalterndienſt (Post ꝛc.), in den höheren Ab⸗ 
theilungen für alle Schulexamina bis einſchließlich 
zum Maturum, ſowie in beſonderen Kurſen für 
das Einjährig⸗Freiwilligen⸗Examen 
vor. Nach dem Proſpekt legt die Schulleitung 
auch großes Gewicht auf die körperliche Pflege 
und Ausbildung der Zöglinge. Die Anſtalt be⸗ 
findet ſich in einem eigenen Haufe mit zugehörigem 
Garten, ſie hat helle und geräumige Schulzimmer 
und gewährt für mäßigen Preis gute Verpflegung. 
Dieſelbe kann nach unſeren Informationen beſtens 
empfohlen werden. 2 
— Aus Nizza ſchreibt man unter dem 
14. Auguſt: „Das Tagesgeſpräch in Nizza bildet 
gegenwärtig die Verhaftung des „berühmten“ 


gehabt zu haben, denn auch 6 erien die franzöſiſche, in den letzten Monaten viel be⸗ 


auf feiner wenig anſpruchsvollen Villa „ 
Gables“ ſcheinen wirkliche Ferien zu ſein, und 
nicht ſolche, wie ſie der wenig beneidenswerthe 
Kollege Clevelands in der alten Welt, Herr Car⸗ 
not in Marly und Fontainebleau hatte. Der 
nordamerikaniſche Präſident beſitzt, wie bereits an⸗ 
gedeutet, eine ſeltene Fertigkeit im Angelfiſchen 
und dieſer Umſtand hat nicht zum wenigſten zu 
der großen Popularität, welche Cleveland beim 
Volke genießt, beigetragen. Das Fiſchen iſt eine 
der populärſten Unterhaltungsformen in den Ver⸗ 
einigten Staaten, und bei der Bodenbeſchaffenheit 
des Landes, der großen Zahl tiefer Baien, den 
zahlreichen Seen, Flüſſen, Teichen u. ſ. w. und 
auch bei dem Charakter, der mehr zur Beob⸗ 
achtung, als zur Reflektion geneigten Bewohner 
des Landes, iſt die Beliebtheit des Angelfiſchens 
ziemlich natürlich. Und gewiß verſagt das Publi⸗ 
kum dem Präſidenten Cleveland nicht ſeine Aner⸗ 
kennung dafür, daß er in dieſer Beziehung auch 
„Volk“ iſt. Man freut ſich, in den Blättern zu 
leſen, wieviel Forellen und andere Fiſche er Tags 
zuvor gefangen, und man erwirbt ſich für einige 
Stunden einen Ruhm, wenn man im Kreiſe ſeiner 
Freunde ſagen kann, daß man „Cleveland ge⸗ 
ſchlagen“, d. h. beim Angelfiſchen eine größere 
Anzahl der ſchuppigen Waſſerbewohner ihrem 
Element entriſſen hat, als der Präſident ſelbſt. 

Seit Lincoln hatten die Vereinigten Staaten 
keinen einzigen Präſidenten, mit welchem ſich die 
Maſſe der Bevölkerung in der ſozialiſtiſch nord⸗ 
amerikaniſchen Geſchmacksrichtung ſo einig ge⸗ 
funden hätte, wie gerade Cleveland, und ſo etwas 
macht ſehr viel aus, beſonders in Amerika. 

In der Kriſe, welche die Geſchäfte in dieſem 
Augenblicke durchmachen, wird dieſe Populariti t 
Clevelands nicht zu einem geringen Theil der de⸗ 
mokratiſchen Partei von Nutzen ſein. Es wäre 
wirklich bewunderlich geweſen, wenn die republi⸗ 
kaniſche Oppoſition dieſe Kriſis nicht nls Waffe 
gegen ſeine Partei benutzt hätte, von welcher ſie 
während der letzten Wahlen ſo vollſtändig ge⸗ 
ſchlagen worden war. 


ay⸗ | Ich 


Die Taktil der republin⸗ ge ührt.“ 


äftigte; man in ihm nämlich nichts me d 
ar 118 den Erfinder en a 


baren Lymphe, die gleich der Koch'ſchen die Schwind⸗ 
ſucht heilen ſollte. Dr. Mataro kam im April 
aus Barcelona hier an, nachdem ihm eine ge⸗ 
räuſchvolle Reklame vorangegangen war. In der 
Avenue Beaulieu eröffnete er eine großartige 
Klinik, wo bald reiche und vornehme Kranke 
— Dr. Mataro ließ ſich nämlich feine Lymphe 
ſehr anſtändig bezahlen — in Menge zuſammen⸗ 
ſtrömten; die Erfindung wurde in der Preſſe be⸗ 
ſprochen, geprieſen, und zuletzt glaubte man feſt 
daran, daß Mataro glücklicher geweſen ſei als 
Koch und ein Allheilmittel gegen die Schwindſucht 
erfunden habe. Als nun gar wirklich einige 
Patienten Mataro's — ob in Folge des Gebrauchs 
der wunderthuenden Lympe, bleibe dahingeſtellt — 
leichte Beſſerungen verſpürten, wuchs der Ruhm 
des Wunderdoktors in's Unendliche, und aus allen 
Theilen Italiens und Frankreichs kamen Leidende, 
um ſich von Mataro kuriren zu laſſen. Das 
alles, vor allem aber der Umſtand, daß ſich der 
Geldſchrank Mataro's raſch mit blinkendem Golde 
füllte, erregte den Neid der anderen Aerzte in 
Nizza. Zuerſt ſetzten fie es im Einverſtändniß 
mit dem hygieniſchen Inſtitute durch, daß dem 
Doktor verboten wurde, heimlich Hammel zu 
ſchlachten; er brauchte nämlich gewiſſe Subſtanzen 
derſelben zur Bereitung ſeiner Lymphe. Dann 
ließen ſie ihn durch die Polizei auffordern, ſein 
Doktordiplom vorzulegen; Mataro beſaß jedoch 
überhaupt keine Beglaubigungſchreiben über feine 
beſtandenen Examina, und ſchließlich ſtellte ſich 
heraus, daß er in ſeinem ganzen Leben keinen 
mediziniſchen Vortrag gehört hatte, und daß er 
ein ganz gewöhnlicher Ouackſalber und Markt⸗ 
ſchreier ſei, der bereits in Marſeille und in Aiz 
wegen unbefugter Ausübung des ärztlichen Be 
rufs und wegen Betrugs mit Gefängniß beſtraft 
worden war. Geſtern wurde der Herr Doltor 
zum dritten Mal verhaftet und ſammt ſeiner 
Lymphe in das Unterſuchungsgefängniß ab: 


— — 


n 


reer / 
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Pe 18. Auguſt, Vormittags 11 Uhr. 
f 


geſtern hier verhaftet. Heger hatte feine Woh⸗ 14,87 ;, per September 14,80, per Oktober 
nung in eine Kapelle uln gewandelt, feinen Ge⸗ 13,90, per Dezember 13.82 ½. Stetig. 
hülfen und ſich lezte er bibliſche Namen bei und Wien, 18. Auguſt. Getreidemarkt 


Bei der Schweizeriſchen Unfallverſicherungs⸗ 4 
Aktiengeſellſchaft in Wintherthur wurden im 
Monat Jult 1893 3302 Unfälle an⸗ 
gemeldet, nämlich: 

A. Aus der Einzelverſicherung: 

— Todesfälle, 

3 Juvaliditätsfälle, Ben 

725 Fälle vorübergehender Erwerbsunfähigkeit, 

728 Fälle. . ; 

Aus der Kollektivverſicherung: 

16 Todesfälle, 
128 Juvaliditätsfälle, 5 
2440 Fälle vorübergehender Erwerbsunfähigkeit, 


2574 Fälle. 


Newport, 17. Auguſt, Abends 6 Uhr. 
Waarenbericht.) Baumwolle in New⸗ 
vork 7/16, do. in New⸗Orleaus 61/6. Petro⸗ 
leum Standard white in Newyork 5,15, do. 
Standard white in Philadelphia 5,10 G. Rohes 
Petroleum in Newyork 5,00, do. Pipe line certiſi⸗ 
cates per Auguſt 57,25. Matt. Schmalz lolo 
9,00, do. (Rohe u. Brothers) 9,25. Zucker 
(Fari refining Muscovados) 3,25. Mais (New) 
per Auguſt 47,62, per Septr. 47,75, per Oktober 

‚00. Rother Winter - Weizen lolo 
68,62. Kaffee Rio Nr. 7 15,87. Mehl 
(Spring clears) 2,30. Getreidefrach⸗t 3,75. 
A He nom. FIR En. 
per Augu „25, per September 69,62, per 
Oktober 72,00, per Dezember 76,62. Kaffee 
Nr. 7 low ord. per September 14,80, per Novem⸗ 
ber 14,70. 

Chicago, 17. Auguſt. Weizen per Auguſt 
61,12, per September 61,75. Mais per 
Auguſt 39,00. Speck ſhort clear nom. Pork 
per Auguſt 12,60, 


Bankweſen. 
Berlin, 18. Auguſt. Wochen⸗Ueberſicht der 


Reichsbank vom 15. Auguſt. 
Aktiva. 


1) Metallbeſtaud (der Beſtand an koursfähigem 
deutſchen Gelde und an Gold in Barren oder 
ausländiſchen Münzen) das Pfund fein zu 
1392 M. berechnet M. 807 686 000, Zunahme 

67 


2) Beſtand an Reichskaſſenſcheinen M. 25 234 000, 
Zunahme 851000. 

3) Beſtand an en Bank. M. 9697 000, 
Abnahme 1442 000. 

4) Beſtand an Wechſeln M. 614 991 000, Zu⸗ 


nahme 15 645 000. 
5) Beſtand an Lombardfordrg. M. 80 851 000, 


Abnahme 9347 000. 
6) Beſtand an Effekten M. 4000 000, Zunahme 
70 


170000. 
7) Beſtand an ſonſt. Aktiven M. 33 341 000, 
Abuahme 152 000. 


Paſſiva. 
8) Das Grundkapital M. 120000 000 unver⸗ 
ändert. 
9) Der Reſervefonds M. 30000000 unver⸗ 


ändert. 
10) Der Betr. der umlauf. Not. M. 949 445 000, 
Abnahme 16 091 000, 


— 


Telegraphiſche Depeſchen. 
Peſt, 18. Auguſt. Im „Peſti Naplo“ ver⸗ 
öffentlicht der bekannte Rimler ein Schreiben, in 
welchem er behauptet, daß er im Beſitz von Be⸗ 
weiſen ſei, aus denen hervorgeht, daß anläßlich der 
letzten Wahlen in Ungarn die Unabhängigkeits⸗ 
partei mit franzöſiſchen Parteigängern Verhand⸗ 
lungen pflog, damit dieſe als Entgeld für die 
Dienſte, welche die Unabhängigkeitspartei gegen 
den Dreibund geleistet, größere Summen zu Wah 
zwecken zur Verfügung ſtelle. Schließlich bedauert 
PR 5 Nr indlichkeiten Rimler, daß man in indiskreter Weiſe die Namen 
» 166 990090, ee eee der ungarfreundlichen franzöſiſchen und ruſſiſchen 
12) An ſonſtigen Paſſiva M. 1814000, Zu⸗ Patrioten der Oeffentlichkeit N habe. 
nahme 963 000. Luxem 5 .Die heutigen 
Die Diöfonto- Grhößung Dat den gem ünſchten Blätter . Er a es 


ig gehabt und iſt der Reichsbank ſeit dieſem 3 . \ 
Lage ten Gold mehr für den Export entnommen Todesſtraſe, weil die Morde in den letzten Jahren 


worden. Im Gegentheil zeigt der Ausweis noch bedeutend zugenommen haben. 

eine 1 fue ile — — ai gr der Paris, 18. Auguſt. Die republikaniſchen 
Bank zugefloſſen iſt. Der Metallbeſtand iſt gegen⸗ Blätter bekämpfen auf das heſtigſte die Kandi⸗ 
ſelben geit 5 Seien De Rare a datur Wilſons im Arondiſſement Loſches. „Eſta⸗ 
reſerve beträgt 185 280 000 Mark oder 16 667000 fette“ fehveibt: es zeige von pyramidaler Ver⸗ 
Mark mehr als 8 der 9 au 1 wegenheit Wilſons, ſich den 1 3 rs 
Jahre waren die Noten mit 72,0 Millionen Mark nachdem er eine Präſidentenkriſis hervorgern 
e und den Bonlangismus herauſbeſchworen habe. 


daraus, daß vor der Diskonto⸗Erhöhung der ö z 2 

Reichsbank große Beträge Wechſel te find, „Petit Journal“ bringt einen energiſchen Ar⸗ 
Auf Girokonto ſind von privater Seite große Ein⸗ tikel gegen die Kandidatur Clemenceaus, welcher 
zahlungen wohl im Hinblick auf die Nähe des zu Gunſten Englands parlamentariſche Kriſen 
Ultimo eingezahlt worden. fortgefetst in Frankreich bewirle. 


FFP Floquet ſprach ſich 2 1 3 
iſſi Arondiſſements dahin aus, d 
Börſen⸗Berichte. miſſion des elften f . 
Bofen, 18 1 Spiritus Toto obne Faß er auch für wen Penſtpentenſinhl der Sammer 
50er 52,40, do. (0er 32,70. — Behauptet. — kandidiren werde, falls er gewählt werden ſollte. 
Wetter: Schön. Bukareſt, 18. Auguſt. Exkönigin Natalie 
Magdeburg, 18. Auguſt. Zuckerbericht. iſt über Wien nach Italien abgereiſt. f 
Kornzucker exkl., von 92 Prozent —,— a 


cker t Rendement —,— 
but on an Rendement 13,00. 


Wetterandſichten 


Nachprodukte exkl. 75 Proz. 8 a 

Still. d⸗Raffinade l. — Brod⸗Raffinade II. ; 

u Genie Mm Mi Oil op] e e dar mars te ni 
er en Ban: f. a. . Hamburg ſchwachen a Gewitter nicht aus⸗ 
per Auguſt 15,00 G., 15,05 B., ver Sep⸗ geſchloſſen, ſonſt trocken. 


tember 14,85 bez. 15,00 B. per Oktober 14,02 A 


bez., 14,05 B., per November⸗Dezember 13,87']a A 


uſt, + 0,08 Meter. — 
el bei Thorn, 17. Auguſt + 1,20. Meter, 


G., 13,90 B. Feſt. Elbe bei Dresden, 17. Auguſt, — 1,62 
Köln, 18. Auguft, Nachm. 1 Uhr. Ge⸗ Meter. Elbe bei Magdeburg BE auf 
treidemarkt. Weizen hieſiger loko 16,75,|+ 0,59 Meter. — Un 05 ußfu 
do. fremder loko 17,75, per Auguſt —.—, per 17. Auguſt + 0.30. nn Pr ir er U 
November — —. Roggen hieſiger loko 15,50, Breslau, 17. yuguit ... r 4.04 Be 
do. fremder loko 17,75, per Auguſt —,—, per Unterpegel + 0,1 551 = * e 
November ——. Hafer hieſiger loko 19,75, en ft, + 0,54 Meter. — Netze 


do. fremder lolo 17,75. Rüböl loko 51,80, per 


Oktober 30,00 Br, — Weite Hei: | 


Auguſt, 
en, 14. gig 
Weichſ 
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Das Geheimniß des Amerikaners. 


Roman von Reinhold Ortmann. 
. (Nachdruck verboten.) 
80) 


(Schluß.) 

Nachdem Fritz ein paar Sekunden lang an⸗ 
ſcheinend verſtändnißlos ſeine . gemuſtert 
hatte, überflog es ſein wachsbleiches Antlitz mit 
einem Mal wie ein ſonniges Lächeln. 

„Fräulein Edith“ — flüſterte er — „Sie find 
bei mir — und Du auch, Rudolf! — Ah, das 
iſt gut!“ 

Auf die zärtlich angſtvolle Frage nach feinem 
Befinden, die faſt gleichzeitig aus Beider Munde 
a 2 5 Kr 5 Ausdruck der Auf⸗ 
richtigkeit, der jedenfalls all' ihre Beſorgniſſ 2 
BR ler hre Beſorgniſſe ver 
en Bee ‚gut — ich leide gar keine 

rzen — es wird gewi i bi z 
been haben! gewiß nicht viel zu be 
„Das Sprechen ſtrengte ihn ſichtlich an und 
Rudolf bat ihn darum herzlich, ſich zu ſchonen. 
Der Verwundete lag denn auch eine lange Weile 
ſchweigend da; aber er fiel nicht wieder in die 
frühere Ohnmacht zurück und ſeine klaren, klugen 
Augen, die einen ganz eigenen Glanz angenommen 
hatten, blieben weit geöffnet. 

„Sie ſollten ſich endlich zur Ruhe begeben, 
Fräulein Edith“, mahnte Rudolf leiſe, „der Tag 
beginnt bereits zu dämmern und nach den furcht⸗ 
baren Erregungen dieſer Nacht ſind Sie der 
Schonung ſicherlich dringend bedürftig.“ 

Mit ruhiger Entſchiedenheit ſchüttelte ſie ab⸗ 
lehnend das Köpfchen, 

„Ich fühle kein Verlangen 
ange ich mich noch aufrecht 


Seidenſtoffe 


direkt aus der Fabrik von 


von Elten & Keussen, Crefeld, 


S alfo aus erſter Hand in jedem Maaß zu bes 


Stettin, den 18. Auguſt 1893. 


Bekanntmachung. 


Mit Rückſicht auf die drohende Choleragefahr ordne 
cc Folgendes an: 
Jeder Eigenthümer bezw. Verwalter oder Vizewirth 
eines Hausgrundſtücks hat 
a. die Senk- und Kothgruben, ſoweit dies noch 
nicht geſchehen, ſogleich zu reinigen und deren 
Wände und Boden ſtark mit Kalkmilch (1 Liter 
Kalk auf 4 Theile Waſſer), welcher im Seifen⸗ 
waſſer aufgelöſte 100% Karbolſäure (1 Theil 
Karbolſäure auf 20 Theile Seifenwaſſer von 
Schmierſeife) beizumiſchen iſt, zu betünchen und 
den Zuhalt der Gruben — beſonders der ge: 
wöhnlichen Abtrittsgruben — täglich in aus⸗ 
reichender Weiſe zu desinfiziren, 4 
b. die Müll⸗ und Aſchgruben in der Woche mins 
deſtens zwei Mal zu reinigen und täglich zu 
desinfiziren. 5 
Die Desinfektionsmittel ſind zu haben bei 
allen hieſigen Apotheken und Drogenhandlungen, 
Kalk bei den Händlern mit Baumaterialien, 
c. die Höfe ſtets rein zu halten und etwaige 


kann, zu beſeitigen. 

1 hat dafür zu ſorgen, daß die inner⸗ 
halb ſeiner Wohnung vorhandenen Kloſets ſtets ſau— 
ber gehalten und desinfizirt werden. 

Knochen und Küchenabfälle ſind, ſoweit angängig 
ſtets ſogleich zu verbrennen und unter keinen Umſtänden 
in Wohnhäuſern (Kellern pp.) aufzubewahren. 

Die Aſchgruben find nur zur Aufnahme der Aſche 
beſtimmt und dürfen in dieſelben nicht Küchenabfälle 
und dergl., welche in die Müllgruben gehören, 
hineingeworfen werden. Die Durchfuhrung dieſer Maß⸗ 
regeln wird einer firengen Kontrolle unterworfen wer⸗ 
den und im Nichtbefolgungsfalle rückſichtsloſe Beſtra⸗ 
fung erfolgen. 8 5 

Den Anordnungen meiner Organe, ſowie der Mit 
glieder der Sanitäts⸗Kommiſſionen, welche ſich durch 
entſprechende Legitimationskarten ausweiſen können, it 
unweigerlich Folge zu leiſten. 

Im Uebrigen mache ich darauf aufmerkſam, daß eine 
vernünftige Lebensweiſe, ſowie peinliche Reinlichkeit die 
beſten Schutzmittel gegen die Cholera ſind. 

Streng zu vermeiden iſt das Eſſen unreifen Obſtes 
und das Trinken ſchlechten, alſo befsuders auch des 
Oderwaſſers. a 

Schließlich hebe ich noch ausdrücklich hervor, daß zu 
Befürchtungen vorläufig gar keine Veranlaſſung vor⸗ 
liegt, und daß das etwaige Auftreten der Cholera 
ſofort veröffentlicht werden wird. Durch Gerüchte laſſe 
man ſich alſo nicht beunruhigen. 


Der Polizei⸗Präſident. 
Thon. 


8 „ 
Bitte. 

Die Wohlthäter des Peter⸗Paul⸗Parochial⸗Ver⸗ 
eins, beſonders die geehrten Geſchäftsinhaber, bitten 
—— rl um freundliche Zuwendung von Gewinn⸗ 
10 A ar; > ieber At, für unfere biesjäßrige Be: 

. en können od 
Unterzeichneten geſchickt waren. ea 8 
Der Peter-Paul-Parochial⸗-Verein. 
Fürer, Kloſterhof 31. 


yo q 9 
0 Ma 

Evangelischer Atbeiter⸗Verein. 

Wir erſuchen die Mitglieder, ſich zum Empfang: 
des eb. Arbeiter⸗Vereins aus Gartz a. O. am Sonntag 
früh 8%, Uhr am niederen Bollwerk, gegenüber dem 
Perſonenbahngofe, im Behinderungsfalle um 9¾ Uhr 
im Diokow'ſchen Lokale, zahlreich und pünktlich eine 
zufinden. — Um 10 ¼ Uhr gemeinſamer Kirchgang zur 
Wiiedeuskirche Der Vorſtaud. 


A Grabow a. Oder, aß 


En Jüngling - u. Männer- Verein. 
8 Uhr a. Auguſt, Jahresfeſt: Feſtpred. um 
find. darauf f. Sar kirche Hr. Pred. Rahn. Nachfeier 
Oderſtr. 35 kalk. u. Garten des Herrn Kühler, 
kommen. Freunde der End dans 155 
— er Vorſtand. 


— IS 
Vorbereitungsanſtalt 


Poſtgehülfeu⸗Prüfung 


Kiel, Ringſtraße 55. 


Staatlich geprüft und beaufſichtigt. 
Nur 8 und beſte Werber a 
er meiner 
beſtanden 1300 Schüler 
die Prüfung. Nuch Vorbereitung für Kommunal- und 
Gemeindeämter, Forſts u. Handelsfach. Sehr tüchtige 
Lehrkräfte, ſtete Aufſicht, gute Penſion. 
Näheres durch J. Mi. F. Tiedemann, Dir. 


Hamburg. Hotel Union, 


Amſinckſtraſſe 1, 2 u. 3, am Berl. Bahnhof, 
— er des Nebenhauſes auf das Doppelie 
ergrößert. 
immer⸗Preiſe nach wie vor Mk. 1.50 u. Mk. 2. 
Beſitzer F. Stoltenberg 
1 Oberſekundaner des Marienſtifts⸗ Gymnasiums w. 
Nachhülfeſtunden zu gelen. Näh Birkenallee 37, 1. 


F. Schröder, 


Sterbefäll 


nach Ruhe, und ſo 
u erhalten vermag, 


| 
tiefungen, in welchen ſich Schmutz | 


— 


werde ich dieſen Platz gewiß keinem Anderen 
räumen. Für mich empfing Ihr Bruder dieſe 
Wunde, und nichts, was ich für ihn zu thun ver⸗ 
mag, wird hinreichen können, meine Dankesſchuld 
zu zahlen.“ 

Wie leiſe ſie auch geſprochen hatte, Fritz mußte 
ihre Worte dennoch verſtanden haben, denn nach 
einer kleinen Weile ſagte er, ihr ſein Geſicht zu⸗ 
wendend: 

„Doch, Fräulein Edith, Sie könnten ſie zahlen 
— aber ich habe nur nicht recht den Muth, Sie 
darum zu bitten —“ 

„O, ich beſchwöre Sie, Fritz, ſprechen Sie — 
ſprechen Sie ſchnell! Es giebt nichts, daß ich nicht 
ohne Beſinnen thäte, um Ihnen eine Freude zu 
bereiten.“ 

„So geben Sie mir Ihre Hand!“ bat er leiſe. 
„Und auch Du, Rudolf — und wie ich Cure 
Hände jetzt in einanderlege, jo ſollt Ihr ſie ſeſt⸗ 
halten Euer Leben lang! Ich weiß ja, daß Ihr 
Euch gut ſeid — und ich werde gewiß viel leichter 
ſterben, wenn ich mir einreden darf, daß ich es 
geweſen bin, der Euch zuſammengeführt hat. Oder 
habe ich doch mehr gefordert, als Sie gewähren 
können, Fräulein Edith?“ 

Das junge Mädchen neigte ſich über ihn und 
küßte ihn auf die Stirn, aber ſie zog ihre Hand 
nicht aus derjenigen des Kandidaten, und wenn 
ſie auch kein Wort mit einander ſprachen, ja, 
wenn auch ſogar ihre Augen vermieden ſich zu 


begegnen, jo wußte doch jedes von Ihnen, daß das] z 


Band, welches dieſer Augenblick zwiſchen Ihnen 
gewebt, durch nichts mehr zerriſſen werden konne 
als durch den Tod. 

Und die Minuten verrannen, ohne daß ſie ihres 
Fluges Acht hatten. Auf einigen naheliegenden 


Freibank, Ordnung. 


Zum Verkaufe minderwerthigen, aber genußtaug⸗ 
lichen Fleiſches für Rechnung der Eigenthümer wird 
von der Stadtgemeinde Stettin eine Freibank errichtet 
und verwaltet. * 


Der Freibank werden überwieſen: 5 

1 Alle bei der thierärztlichen Unterſuchung für 
minderwerthig, jedoch genußtauglich erklärten 
Fleiſch⸗ und Eingeweidetheile von im ſtädtiſchen 
Schlachthofe geſchlachteten Thieren (Pferde aus⸗ 
genommen). £ 

2. Alle im Schlachthofe gefundenen genußtauglichen 
Fleiſch⸗ und Eingeweidetheile, deren Eigenthümer 
durch die Schlachthof⸗Verwaltung nicht am Tage 
nach der Auffindung au ermitteln ift. 


Die Ueberweiſung an die Freibank und die Beſtim⸗ 
mung darüber, ob das Fleiſch in rohem oder gekochtem 
Zuſtande verkauft werden ſoll, erfolgt durch die Schlacht⸗ 
hof⸗Thierärzte. x j 

Das für minderwerthig erklärte Fleiſch bleibt bis 
— Verkaufe in Verwahrung der Schlachthof-Ver⸗ 

altung. 

Die Beförderung des Fleiſches nach der Freibauk 
geſchieht unter Aufſicht der Schlachthof⸗Verwalkung auf 
Koſten der Eigenthümer. 


Das der Freibank überwieſene Fleiſch iſt mit einem 
Stempel, welcher die Aufſchrift „Freibank Stettin“ 
trägt und in der Form von den übrigen Fleiſchſtempeln 
abweicht, abzuſtempeln. 


0. 
Der Verkaufspreis wird je nach der Beſchaffenheit 
des für minderwerthig erklärten Fleiſches nach An⸗ 
hörung des Eigenthümers durch die Schlachthof⸗Ver⸗ 
waltung feſtgeſezt. Derſelbe darf / des gewöhnlichen 
Marktpreiſes nicht 8 


. 

Der Verkauf des Fleiſches findet unter Aufſicht der 
Schlachthof⸗Verwaltung und der zuſtändigen Polizeibe⸗ 
hörde ſtatt. Solauge nicht von der Verwaltung be⸗ 
ſonderes Perſonal für den Verkauf des Freibaukfleiſches 
beſtellt wird, in welchem Falle ſich der Eigenthümer 
ausschließlich dieſes Perſonals gegen die hierfür feſtzu⸗ 
ſetzenden Gebühren zu bedienen hat, iſt von dem Eigen⸗ 
thimer ſelbſt für den 8 zu ſorgen. 


Das Freibankfleiſch darf nicht in größeren Gewichts⸗ 
mengen als 2½½ Kilogramm an einen einzelnen Käufer 
abgegeben werden. . 


dem Direktor des ſtädtiſchen Schlachthofes beſtimmten 
Zeit ſtatt. Tag und Stunde der einzelnen Verkäufe 
werden ſeitens des Direktors auf Koſten der Eigen 
thümer des Fleiſches in geeigneter Weiſe bekannt 
gemacht. 


89. 
Für die Benutzung des Freibank⸗Lokales einichließlid 
der von der Schlachthof⸗Verwaltung vorgehaltenen Ge: 
räthe und für die Reigung des Lokales und der Ge 
räthe nach Beendigung des Verkaufes find an Ge: 


bühren zu entrichten: 


für ein Stück Großvieh 
CODES ke enhraen 
„ „ Stüd Kleinvieh 
„ einzelne Fleiſchſtücke a 1 kg. .. 0,05 „ 
für Abkochen des Fleiſches find zu entrichten: 
für ein Stiick Großvieh 
Schwein 
Stück Kleine 


Dieſe Freibank⸗Ordnung tritt am 1. Oktober 1893 
in Kraft. 


ur] rue. 


" " 


N —ͤ eene 


” ” 


Dee 


* ” 


Vorſtehende Freibank Ordnung iſt in den Sitzungen 
des Magiſtrats vom 15. April 1893 und der ah 
DEE ELITE vom 1. Juni 1893 genehmigt 
worden. 

Der Magiſtrat, 
gez. Haken (L. S.) Wigand. 


Stettin, den 16. Auguſt 1893, 


Baugewerkschule 


Deutsch-Krone(Westpr.) 
; Beginn des Winterſem. 1. November d. J. 
Schulgeld 80 Ab 


Jeden Sonntag 
Vergnügungsfahrten 


per Dampfer 
Fritz, Carl, Willy, Olga, Anna, Minna, 
Ella, Martha. 
Abfahrt vom Perſonenbahnhof, niedriges Bollwerk 
Von Stettin: er 11 1 De balbüdllck 
Nachm. von 1—7½ Uhr halbſtün 
Von Podejuch: 10¼ und 12 Uhr Vorm. 
achm. von 2—8¼̃ Uhr halbſtündlich. 
Fahrt. mi 


N 
* 877 Uhr letzte 


C. Hoehn. 


DIN Sonderfahrt 


am Sonntag. den 20. August er., 
zum Kriegerfeſt nach 
Lübzin 
per D. „Slrene“. 


Abfahrt 10 Uhr Vormittags. 
Rückfahrt 9 Uhr Abends. 


F. Braeunlieh. 


Reihien-Commiflar, empfiehlt ſich bei vorkommenden] Preis für hin und zurück Ak 0,75 pro Perſon. 
efällen, 1 > Bellevueſtr. 18. J 


§ 8. 
Der Verkauf des Fleiſches findet nur in der von 


Vorſtehender Gemieindebeſchluß wird hiermit ver⸗ EEE Y xt 
öffentlicht. D 
Der Magiſtrat. . 
; ur FRE „5 und Messenthin 
8 am Sonntag, den 20. Auguſt er., bei günftiger Witterung: 


Schimmer, der Schimmer der Morgenröthe, 
fluthete durch das Gemach. 

„Fräulein Edith — ich — ich habe Sie ſehr 
lieb gehabt!“ kam es kaum vernehmlich, leicht wie 
ein Hauch, von den Lippen des Verwundeten, und 
ein wahrhaft verklärender Schimmer breitete ſich 
über ſeine Züge, da er den weichen lebenswarmen 
Mund Ediths für einen Moment auf dem 
ſeinigen fühlte. 

„Allbarmherziger Gott, er ſtirbt!“ ſtieß Rudolf 
hervor, da er dieſe Veränderung auf dem Geſicht 
ſeines Bruders bemerkte, aber Edith, die ſich 
wieder aufgerichtet hatte, bedeutete ihn zu ſchweigen 
und eine felſenfeſte Zuverſicht klang aus ihrer 
Stimme, da ſie ſagte: 

„Nein, er wird leben! — Denn ſo grauſam 
kann der Himmel nicht ſein, ihn uns jetzt zu 
nehmen!“ 

Sechs Wochen ſpäter gab es bei einem Berliner 
Kunſthändler eine Verſteigerung, zu der ſich nicht 
nur Sammler und Liebhaber, ſondern auch eine 
große Zahl von Neugierigen aus der guten Ge⸗ 
ſellſchaft der Hauptſtadt drängte. Die geſammte 
Einrichtung des verſtorbenen Herrn William 
Foreſter war es, welche da unter den Hammer 
kam und viele von den eleganten Damen, welche 
ſich bei der Auktion eingefunden hatten, mochten 
wohl in der ſtillen Hoffnung gekommen ſein, daß 


ſich ihren neugierigen Aeuglein bei dieſer Gelegen⸗ 
9 9 


heit ein Zipfel des Schleiers lüften werde, der 
um allgemeinſten Verdruß dieſe Foreſter'ſche 
. für die Oeffentlichkeit noch immer 
umgab. 

Aber die Erwartung wurde getäuſcht und es 
ging bei dem meiſtbietenden Verkauf dieſer auser⸗ 
leſenen Bilder und Skulpturen, dieſer koſtbaren 


Jeden Sonnta 


8 


LONNDUNDSINIE 


bei günſtiger Witterung 
nach 


POdequch 


Abfahrt vom Poſtgebäude unterhalb 
der Eiſenbahnbruͤckk. 
Abf. von Stettin von 1 Uhr halbſtündl. 
„ „ Podejuch, 2 „ 1 
Letzte Fahrt von Podejuch 9 Uhr Abends. 


Fahrpreis hin und zurück 35 , 
Einfache Fahrt 20 H, 
Kinder einfache Fahrt 10 . 
Die Rheder. 


1 
ih 


Vonderfahr 


nach 


Warp u. Swinemünde 


und zurück 
am Sonntag, den 20. Auguſt er., 
g 8 66 
. . „Demmi“. 


2 4 * 


Abfahrt 6 Uhr Morgens vom Dampfſchiffbollwerk. 

Rückfahrt 6 Uhr Abends von Swinemünde, 
8¼ Uhr von Warp. F 

Fahrpreis pro Perſon % 1,50, Kinder die Hälfte. 


ſahrkarten und gute Reſtäuration an Bord. 
Fahrkarte 1 


Jeden Sonntag: 


Promenadenfahrt 
per Dampfer „ Martha“ 


na 


BOden berg. 
Abfahrt Morgens 8 Uhr vom Dampfſchiffsboll⸗ 


in cirea 12 Uhr Mittags. 
Stetti . Neers 


h 
N rt 
INNE nad) . 
Swinemünde 


per Dampfer „Pölitz“ 
am Sonntag, den 2). Auguſt. 


tettin 4 Ubr Morgens. 
et dun Swinemünde 5½ Uhr Abends. 


Fahrpreis 1,50 1. Eurke. 


Extrafahrten 


nach Pölitz 


Fölitz. 


I. Stettin- 
Von Pölitz: 


Von Stettin: | 
1 ö 6 ¼æ Uhr Morgens. 
8½ un . 10 Uhr Vormittags. 
II. Stettin-Messenthin. 
e 5 
L r Vorm. 
1% 85 Nach 7 „ Abends. 
24 „ g* 


* * 


Von Stettin: 


* * 
„ 
Bei "Touren wird auf 
angelegt. 
Auf meinen Dampfern 


9 = 7 
den Zwiſchenſtationen nicht 
gelöſte Retourbillets von reſp. 
nach Pölitz haben auch für die Meſſenthiner Fahrten 


Gültigkeit. oscar Henckel. 
ZI ee Dee. 7 
Er re rricht wird Abends ertheilt. Adr. 
Sphere Sanbipef erbeten. 


FF 


halb lahr: 28. October. 
Winter! kunft. Die Di 


unter 


Kostenfreie Aus) 2 


Greifsnhagener Tandhrol, 


5% Pfd. für 50 Pfg. 


empfiehlt 2 z 
H Friedrich, 


J. 
Bollwerk 34. 


Höfen krähten die Hähne, und ein mattroſiger! Beulemöbel und Teppiche genau ſo nüchtern und Hellborn und Edith, 


billig zu verk. 


geſchäftsmäßig zu wie bei allen anderen derartigen 
Verſteigerungen. Auch von der bisherigen 


ſitzerin der werthvollen Schätze, in deren Auftrage gierigen Berlin erfolgt: 


Jugendreiz ſtrahlende Gattin. 
e⸗ war zwar mitten in dem geräuſchvollen und neu⸗ 


Ihre Vermahlung 


aber ſie hatte trotzdem 


die Veräußerung erfolgte, von Fräulein Maud in aller Stille begangen werden können; denn es 
Foreſter, war während dieſer fünf Tage weder in war Niemandem in den Sinn gekommen, ſich um 


dem Lokal des Kunſthändlers noch ſonſtwo in 
Berlin etwas zu erblicken. Man wußte nichts 
Anderes, als daß ſie nach etwa einwöchentlichem 
Aufenthalt die Hauptſtadt des deutſchen Reiches 
wieder verlaſſen hatte und daß drei Tage ſpäter 
yſtatt jeder beſonderen Meldung“ in den Zeitungen 
ihre Verlobung mit dem Baron von Trauenſtein 
angezeigt worden war. Davon, daß dieſer Ver 
lobung in aller Stille auf der Felſennſel Helgo⸗ 


land bereits die Vermählung gefolgt war, ahnte 
man in der neugierigen Berliner Geſellſchaft 


freilich nicht das Geringſte, und inge Ehe⸗ 
paar hatte um jo weniger Vere ung, die 


t bedentſamen 
1 belangen zu 
her Entſchluß 
Der 


Kunde von dem nur für fie ſelbſ 
Ereigniſſe mit beſonderer Eile dahi 
laſſen, als es Maud's unwider 
war, nie mehr nach Berlin zurückzukehren. 
Baron von Trauenſtein hatte eine reizende Villa 
am Lago Maggiore erworben, und dort bereiteten 
die Neuvermählten mit aller Empfindungsgabe, 
die ihnen ihr junges Glück verlieh, ein behagliches 
Neſtchen nicht nur für ſich ſelbſt, ſondern auch 
für den Beſuch, der in den erſten Tagen des 
Herbſtes ſeinen Einzug bei ihnen halten ſollte. 
Dem geneſenden Fritz Hellborn war zur vollen 
Wiederherſtellnng und Kräftigung feiner Geſund⸗ 
heit ein Winteraufenthalt in Italien verordnet 
worden, und die junge Baronin v. Trauenſtein 
hatte ſich's nicht nehmen laſſen, ihm und ſeinen 
Begleitern für dieſen Aufenthalt das eigene neue 
Heim zur Verfügung zu ſtellen. Dieſe Begleiter 
aber waren natürlich keine Anderen, als Rudolf 
feine in Glückſeligkeit und 


das Schickſal zweier ſo unbekannter und unbe⸗ 
deutender Perſönlichkeiten zu kümmern, als es der 
ehemalige Privatſekretär des Herrn William 
Foreſter und die Erwählte ſeines Herzens waren. 
Vielleicht würde es in der alten, ehrwürdigen 
Georgenkirche nicht ein einziges leeres Plätzchen 
gegeben haben, wenn man geahnt hätte, daß dieſe 
ſchöne junge Braut die unbeſtrittene Beſitzerin von 
Millionen ſei; aber man ahnte es eben nicht und 
die zunächſt Betheiligten hüteten ſich wohl, es zu 
verrathen. 

Die Aufzeichnungen des Herrn Lincoln Greaves 
und alle ſeine Jahrzehnte hindurch mit ſo ängſt⸗ 
licher Gewiſſenhaftigkeit bewahrten Dokumente 
waren längſt in ein Häuflein ſchwarzer Aſche ver⸗ 


wandelt und in alle Winde verweht. Denn nach 


einer mehrſtündigen geheimen Unterredung zwiſchen 
den beiden Stieſſchweſtern mußte wohl jede von 
ihnen dieſe Papiere für ganz überflüſſig erachtet 
haben, da Edith ſie in ein eigens zu dieſem Zweck 
angezündetes Ofenfeuer geworfen und Maud in 
ihren Armen zugeſehen hatte, wie ſie raſch in eine 
ſchwarze, unkenntliche, kniſternde Maſſe zerſielen. 

„Die Vergangenheit iſt todt,“ hatte Edith dann 
leiſe geſagt, „und daß wir ſie vernichtet haben, 
unſere Todten im Maſſengrabe von Caſamicciola 
werden es uns verzeihen!“ \ 

Ihre Lippen waren ſich in einem innigſten 
ſchweſterlichen Kuſſe begegnet, und ihre jungen 
Herzeu ſchlugen höher in dem beſeligenden Be⸗ 
wußtſein, daß ihnen unter den Trümmern einer 
ſturmbewegten Vergangenheit nun die duſtige 
Blume des reinſten Glücks erblühte. \ 


Versicherungs- eSellschaft. Thuringia“ inErf ur. 


Geſammtvermögen % 43 421482. 


In empfehlende Erinnerung bringen wir: 


1. unſere Lebensbranche zum Abſchluß von Verſicherungen mit und 
ohne Antheil am Gewinn, Ausſteuer⸗ und 
Militairdienſtverſicherungen u. ſ. w. und 


ſolche gegen Unfälle auf Neifen u. gegen 


Unfälle aller Art. 


2. unſere Feuerbrauche zum Abſchluß von Mobiliar⸗ und Immobiliarver⸗ 


ſicherungen. Die Prämien ſind mäßig. und reit ohne Nachſchußverbindlichkeit. 


Nähere Auskunft ertheilen gern die Agenten: 


Herren B. Th. R üchel & Co., Frauenſtr. Nr. 34, 
„ Gustav Toepfer, Kohlmarkt Nr. 12/18, 
die General⸗Agentur Pölitzerſtr. Nr. 87. 


„Lebeusverſicherungsbank f. D. zu Gotha.“ 


Die hieſige Vertretung dieſer älteſten und größten deutſchen Lebens⸗Verſicherungs⸗Anſtalt verwaltet 


der Unterzeichnele. 
Telephon Nr 


385. Ludwig R 


Derſelbe erbietet ſich zu allen erwünſchten Auskünften. 
odewald, Falkenwalderſtraße Nr. 119, p. 


Anentbehrliches 


| Prachtwerk für 


jeden Gebildeten 


um billigen Preis: 


Dinkmäler der Kuna, 


Zur Ueberſicht 
ihres Entwickelungsganges von den 
erſten künſtleriſchen Derfuchen bis zu 
den Standpunkten der Gegenwart. 
Bearbeitet von 


Prof. Dr. 28. üble 


und 
Prof. Dr. C. von Lützow. 
Mit ca. 2400 Darſtellungen. 


Siebente Auflage, 
Klaffiker-Nusaabe. 


203 Tafeln in Eithographie, darunter 7 in 
Farbendruck. 
BE 36 Lieferungen a M. 1... 
racht⸗Aug gabe. 

185 Tafeln in Stahlſtich, 7 in Farbendruck 
und 11 in Photolithographie. 
36 Lieferungen à N. 2. 
Früherer Preis N. 160.—. 
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um einen ganz unerhört billigen Preis 
in den Beſitz eines wahrhaften Kunſtmuſeums zu gelangen. 


. Verlag von Paul Neff in Stuttgart. 


Zu beziehen durch alle Buchhandlungen. 8 


— — 


Eberhard 
baarem Gelde ohne jeden Abzug. Die Ziehung der 


Der Verkauf der Looſe iſt von den hohen Regierungen im Umfange der Königreiche Preuſſen, Bahern, 
Sachſen, Württemberg, der Großherzogtiimer Baden, RESTE ne Strelit, 
Oldenburg, der Herzogtümer Braunſchweig, Meiningen, der Fürſtentümer Waldeck⸗Pyrmont, 
Schaumburg⸗Lippe, ſowie in Hamburg, Lübeck und Elſaß⸗Lothringen geſſattet. 


Die Vorſtände des Münſterhau-Comité: 


> Dekan Bilfinger. 
Auf Obiges höflich bezugnehmend, teilen wir hierdurch ergebenſt mit, daß wir mit der Ausgabe 
der Looſe demnächſt beginnen und ſehen gefl. Aufträgen entgegen. 
Die General-Agentur der Ulmer Münſterbau⸗Lotterie. 
Eberhard Fetzer 
Ulm a. 


Ulm, 1. Auguſt 1893. 


foforf trocknend 


dag lan zu ſtreichen, 


Von 2 gut fg, 
Wegener, Hohenzollernſtr 65 11. 


Ulmer Münsterbau-Lotterie, 6. Serie. 


Nachdem durch Allerhöchſte Entſchließung Sr. Majeſtät des Königs die Ausgabe zweier Serien 
von je 300000 Looſen à Mk. 8.— für die Jahre 1893 —1894 allergnädigſt geſtattet wurde, bringen 
wir hiermit geh N . an 5 un 5 

etzer in Stuttgart und Friedr. Schultes in Ulm beauftragt worden find. Die Gewinne 
beſtehen in Treffern von Mk. 75000, 30000, 15000, 6000 u. ſ. w., 3 Mk. 342000 in 


Fußboden- 


von jedermann leicht anwendbar, 
m gelbbrauner, mahagoni, nußbaum, eichen und grauer Farbe, ſtreichfertig geliefert, 


ohne dieſelben außer Gebrauch zu ſetzen, da der unangenehme 
langſame klebrige Trocknen, das der Oelfarbe und dem Oellack eigen, 


Franz Christoph, Berlin NW, Mittelstr. 11 


Filialen in Prag⸗Carolinenthal und Zürich⸗Außerſihl. 


Niederlagen in Stettin: W. Hofmeister, Moltke⸗ und Pölitzerſt 2 
N Erieh Richter, Breiteſtraße Nr. igerftraßens(äe, 


Kauarlenvögelu ift einer mit ee ſtarker 


Vertrieb der Looſe die Generalagenten 


6. Serie iſt auf den 16. Januar 1894 feſtgeſetzt. 


Oberbürgermeiſter Wagner. 


Fr. Sehultes, 
D., Donanerfir. 16. 


Glanzla 


und geruchlos 


ermöglicht es, 
Geruch und 
vermieden wird. 


erkauf 


Handwagen (Baumwagen) ſteht billig z. 
Schuhſtr. 26, Laden. 


* 
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2 
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off. billigſt ex Kähuen 


Kirchliche Anzeigen 


zum Sonntag, den 20. Auguſt (12. n. Trinitatis). 


Schloffkirche: 
Herr Paſtor de Bourdeaux um 88¼¾ Uhr. 
Herr Konſiſtorialrath Brandt um 10½ Uhr. 
(Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Herr Konſiſtorialrath Gräber um 5 Uhr. 
Jakobi⸗Kirche: 
Herr Prediger Steinmetz um 10 Uhr. 
(Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Herr Prediger Dr. Scipio um 2 Uhr. 
Herr Prediger Dr. Lülmaun um 5 Uhr. 
Johaunis⸗Kirche: 
Herr Militäroberpfarrer Kraum um 9 Uhr. 
(Militärgottesdieuſt.) 
Herr Paſtor prim. Müller um 10 ¼ Uhr. 
(Nach der Predigt Beichte u. Abendmahl.) 
Herr Paſtor prim. Müller um 2 Uhr. 
(Sugendgottesdienit.) 
Peter⸗ und Paulskirche: 
Herr Paſtor Fürer um 10 Uhr 
(Nach der J 
Herr Prediger Haſert um 3 Uhr. 
Lutheriſche Kirche (Reuſtadt): 
Vorm. 9 Uhr Beichte, 9¼ Uhr Predigt u. Abendmahl: 
Herr Paſtor Schulz. 
Nachm 5¼ Uhr Katecheſe mit der Jugend: 
Paſtor Schulz. 
Lutheriſche IAmmanuel⸗Gemeinde 
5 (Eliſabethſtraße 46): 
Herr Paſtor Zoeller um 10 Uhr. 
Baptiſten⸗Kapelle (Johannisſtr. 4): 
Vorm. 9½ u. Nachm. 4 Uhr: Herr Prediger Weber. 
Saal des Gertrud ⸗Stifts: 
Herr Prediger Dr. Lülmann um 9 Uhr. 
Seemannsheim (Krautmarkt 2, IL); 
Herr Vikar Leutz um 19 Uhr. 
Scharnhorſtſtr. 8, Hof part.: 
Um 10 Uhr Sonntagsſchule: Herr Stadtmiſſionar Blank. 
Dienſtag und Mittwoch Abend 8 ½ Uhr Bibelſtunde: 
Herr Stadtmiſſionar Blauk. 
Lukas⸗Kirche: 
5 Paſtor Homann um 10 Uhr. 
err Prediger Dünn um 2½ Uhr. 
Um 6 Uhr Verſammlung des Jungfrauen⸗Vereins: 
Herr Paſtor Homann. 
f Bethanien: 
Herr Vikar Behrendt um 10 Uhr. 
27,3 Uhr Kindergottesdienſt: Herr Prediger Behrendt. 
Salem (Torney): 
Herr Paſtor Schlapp um 10 Uhr. 
Herr Prediger Behrendt um 6 Uhr. 
Kuabenhort (Apfelallee): 
(Gottesdienſt für die Luther⸗Parochie.) 
Herr Prediger Müller um 10 Uhr. 
Kirche der Kückenmühler Anſtalten: 
Herr Paſtor Bernhard um 10 Uhr. 
Nemis (Schulhaus): 
Herr Prediger Brauſer um 10 Ihr. 
Friedens⸗Kirche (Grabow): 
Herr Paſtor Maus um 10½½ Ur. 
Br (Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 


Herr 


Um 3 Uhr Feier des Stiſtungsfeſtes des Grabower . eee eee 


Evang. Männer und Jünglings- Vereins: Herr 
Prediger Rahn. 
Matthäus⸗Kirche (Bredow): 
Herr Paſtor Deicke um 10 Uhr. 
Herr Prediger Liermann um 2½ Uhr. 
Luther⸗Kirche (Züllchoso): 
Herr Prediger Liermann um 10 Uhr. 


- Herr Paſtor Deicke um 2½ Uhr. 


: Pommerensdorf: 

Um 9 Uhr Gottesdienſt. 
Scheune: 
Um 11 Uhr Gottesdienſt. - 


Sonntag und Dienſtag Abend 8 Uhr Evaugeliſations⸗ 
Verſammlung im Konzerthaus, Auguſtaſtr. 48, 1 Tr., 
Eing. 4. Thür. — Mittwoch Abend 8 Uhr im Saal 
der Molterei⸗Schule Eckerberg Falkenwalderſtraße 62. 
— Freitag Abend 8 Uhr in der unteren Schule zu 
Frauendorf: Evangeliſt Grams. — Jedermann iſt 
freundlich eingeladen. 

Montag, den 21. Auguſt, Abends 8 Uhr Predigt: 
ne ee Schulzenſtr. 20: Schell, Prediger aus 
Berlin. 


Jamilien⸗Anzeigen aus anderen Zeitungen. 


Geſtorben: Herr Carl Heinrich Ernſt Keding 
[Zingſt. Herr Johann Lorenz [Paſewalkl. Frau 
Ww. Karoline Krüger [Pyritz! Herr Ferd. Rollen⸗ 
hagen [Hansfelde]. Herr Albert Kerſten (Berlin!. 
Fran Ww. Eleonore Guido, geb. Frehſe [Anklam]. 
Herr Johannes Seiler [Stettin]. Frl. Julie Müggen⸗ 
burg [Misdroyl. Herr Carl Wittenb 


* 


Staal. beauff 7 2 
5 Thüringtsche 8 
Bauschule Stadt Sulza 
45 Baugewerk- u. Tiſchler⸗Schule. 2 
FR Näh. Auskunft d. Direktor Teerkorn. 


NE 


Briefmarken, ca. 170 Sorten 
60 H, — 100 verſchiedene übers 


1000 ben 


ſeeiſche 2,50 , — 120 
europäiſche 2,50 % bei 
G. Zeehmeyer, Nürnberg. Ankauf. Tauſch. 


Eine Partie 
gebrauchte, gut erhaltene, heile 


Kartoffel ⸗ Säcke, 
1 Str. Inhalt, a 25 Pfg., N 
Ernte und Wapspläne, 
Mietenpläne ı. 
A neue und alte Kornſäcke, Bo 


Pferdedecken etc. 
empfiehlt billig 


Adolph Goldschmidt, 
Sack⸗ und Plaufabrik, 
Stettin, Neue Köuigsſtraße 1. 


Fein ſte 


Sußrahu⸗ Margarine, 


Marke Fortſchritt, N 


nur bei mir zu haben 


per Pfund 6 Pfg. 
Tüglich Triſchbier, 


literweiſe zugemeſſen, 
aus der Brauerei des Herrn C. G. Gadow, 
Roſengarten, empfiehlt 


J. H. Friedrich, | 
e meet .. 
Pa. obich. Steinkohlen, 
Zartenthiner Torf 


Tel. 441. 
E. Rule, Oberiviet 7678, 


Alte Geigen. 


r 


Uhr. 
Predigt Beichte und Abendmahl.) i 


Schultheiss- £ 
Schultheiss- : 
Schultheiss⸗ 


1 
I 


erg [Grabow]. 


A Veiindet ſich jetzt 2 
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Bekanntmachung. 


Die Aufnahme von Studirenden in die Königliche Techniſche Hochſchule 
zu Berlin erfolgt beim Beginn des Studienjahres 1893/94 in der Zeit vom 
1. bis einſchließlich 24. Oktober d. J. und für das Sommerhalbjahr 1894 in 
der Zeit vom 1. bis einſchließlich 20. April k. J. 
Das Programm für das Studienjahr 1893/94 iſt im Sekretariat der 
Techniſchen Hochſchule (Charlottenburg, Berlinerſtr. 151) für 50 Pfg. zu haben, 
auch kann daſſelbe gegen koſtenfreie Einſendung des genannten Betrages nebſt Porto 
für Zuſendung (in deutſchen Briefmarken) von daher bezogen werden. 


Charlottenburg, den 15. Auguſt 1893. 


Der Rehtor der Königlichen Technischen Hochſchule zu Berlin. 


Georg Meyer. 


8 


reist man am besten und sehnellsten über 


Vlissingen (Holland) OQueenboro. 


Die grössten, mit allem Comfort eingerichteten und eleetrisch beleuchteten Dampfer ver- 
mitteln den Dienst bei ruhigster Seefahrt — da Curs meist längs der Küste — zweimal täglich, 
London auf allen 
Hauptstationen, Zusatzbillete für Reisende II. Cl. zur I. CI. (Salon) 6 sh, für die Tagdampfer, 7 sh. 


Durchgehende Wagen, Speisewagen ab Venlo. Directe Fahrkarten nach 


für die Nachtdampfer und 11 sh, für Hin- und Rückfahrt durch Tag- und Nachtdampfer, 
Auskunft, Fahrpläne, Reservirung von Cabinen, sowie auch Billets durch das 


Reisehureau Schottenfels, Frankfurter Hof, Frankfurt a. M. 


General-Agenten für Deutschland, 
Die Direetion. 


— 


— 


— 
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Versand- und Märzenbier, NZosmar srerm 


Allein zu haben bei Oskar Stein. Birken⸗Allee Nr. 13. 


— — 


Farben, trockene und 


mit beſtem gekochten Doppelfirniß angeriebene Oel farben, 
e 8 | eigene Fabrikate. 
Pinſel aller Sorten für Maler und Maurer. 
Leim, Schellack ıc. 


W. Reinecke. Frauenſtr. 26, 


Firniß⸗, Lack-, Siccativ⸗ und Oelfarben⸗Fabrik, 


Drogen⸗ und Farbwaaren⸗Handlung, 
gegründet 1843. 


ses 
— — = = — „ 
8 


Ber fin. 
Berliner Werk. — Charlottenburg. Werk. 


Sämmtliche 
Maschinen und Apparate 
a 


Arbeitsübertragung 
Eisenbahnen. 


Eleetrische 


abel — Leitungsmaterialien — Messinstrumente. 


ogeninmpen — Glühlampen — Tele- 
gvaphie — Telephonie, 


Electrometallurgie. 


Städtebele:tehtung. 


Einzelanlagen. 


89E99209909909095 E9050099999099 
Projekte und Kostenanschläge frei. 
@399299009989298589299335999239983 


Mein Ofen⸗Lager und Setzer 


. Frauenſtraſſe 15, part links. . 
Es find dortſelbſt auf Lager die vorzüglichen Fabritate der Oefen-Firma Ge Dürin ji 


Fürſtenwalde a. d. Spree und die Veltener Fabrikate. 8 5 a 
G. Th. Gedwart, Töpfermeifer. 


> 


zu allerbilligſten Fabrikpreiſen 


Bollhagen in Halbleder zu 2,50 % 
desgl. in Glanzleder zu 3,00 Ab, 


| Porst in Halbleder zu 2,50 , 
desgl. in Goldſchnitt zu 3 , 

| 

| 


desgl. in Glanzleder mit Goldpreſſung zu 3 %, 

desgl. in Goldſchnitt mit reich verziertem Leder⸗ 
band zu 3,50 „A, 

eleganteſte zu 4—8 A, 

in Sammet von 5 / bis zu 15 % 


Militärgesangbücher 


in Calico und Lederbänden. 


desgl. in Goldſchnitt, Glanzleder mit ver⸗ 

goldeten Mittelſtücken zu 3,50. %%, 
desgl. in reich verziertem Lederbande zu 
desgl. 


desgl. 
desgl. 
4 46 und 4,50 Ab, 
in Chagrin zu 5 %, 6 Au, 7 
e in 
affian u. Kalbleder mit neuen ; ; 
Auflagen zu 8 /, bis zu 15 Ab, | Spruchbücher in reicher Auswahl. 
in Sammet m. reichen Beſchlägen in ; ; 3 
d. neueſten Muſtern bis zu 15 % Bibeln in großer Auswahl. 
Sänuntliche Einbanddecken find in meiner eigenen Deckeuprägeanſtalt gepreßt und kaun 
daher volle Garantie für tadelloſeſte Lederpreſſungen geben. 
Das Einprägen von Namen findet auf Wunſch gratis ſtatt. Fe 
Es find ſtets mindeſtens tauſend Geſaugbücher auf Lager, daher größeſte Auswahl. 
Billigſte Bezugsquelle für Wiederverkäufer. Muſter im Schaufenſter. 


R. Grassmanm, 
Kohlmarkt. 10, 


TEN EEE 1 * . 


Wer ſeine Vögel lieb hat 


füttere nur noch Mildebhrandt's prämiirte Vogelfutter⸗Miſchungen: Siugfutter für 
körnerfreſſende, ſpec. Kanarienvögel Univerſal( weich) futter für Droſſeln, Nachtigallen, Staace ꝛc. 
Ser Dielelben find nur aus den beſten, auf m. Maſchinen ſtaub⸗ u. unkrautfrei gereinigten 


Qualitäten, von mir direct importirter Autterfamen 2c, hergeſtellt und ſchlagen durch Billig⸗ 
keit und Güte jede Concurrenz. 


Julius Mildeb rande. 


desgl. 


| 


GSS 


r 
N 


Herrenanzüge von 10 % an. 


Stoffanzüge von 12 % au. 
Tuchanzüge von 18 % au, 
Kammgarnanzüge von 24 % an. 
Kanmgarnanzüge von 30 au. 
Kammgarnanzüsevon36,40—50, 
sehw. Tuchanzäge von 24—40 A 
Kinderamzäge von 2—10 % an. 
Burschenanzüge von 515 % 
Jnquetts für Herren von 1¾ 46 
Jaduetts für Herren von 3—15 A 
Hosen ron 1½, 3, 5—10 A 
Kammgarnamnzüge bon D-15 A 
empfiehlt in hierorts größter Auswahl zu ſehr 


billigen 


eſten Preiſen 
| 18 


@ 
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J. Fuchs. 
ob. Beutler 
ferne = = 
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Anfertigung nach Maaß 9 
zu denſelben Preiſen. 


ee 
ki BE 
. 


Zu jedem Gegen: 
> ftande gebe gratis Flicken 
und Rnöpfe. 


eee de e 
„ RK. Stabreit, 
Uhrmacher, 


Papenſtr. 2, vis-h-vis der 
Jakobi⸗ Kirche, g 

verlauft unter Zjähriger Garantie ant 
abgezogene und genau regulirte 
Nickel⸗-Remontofruhren . . „ von 7 % an. 
ſilb. Remontoir⸗A hren, 10ſteinig . . „1650 „ 
Damen⸗Remoutoir uhren „ 
gold. Damen-Remontoir uhren 
gold. Herreu⸗Remon toi „ 35 % „ 

Standuhren und Regulatoren von 12 % an, 
Schwarzwalder Wanduhren und Wecker ſowie alle 

Arten Ketten zu ſehr billigen Preiſen. 


& 


— „ „* 
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neue Salzgurken, 
prima Brabanter Sardellen, 
ſowie harte Dauerwurſt, 
Pfund 1,20 Ab, 
offerirt 
EHormazsım Hände, 


Falteuwalderſtr. 115. 
Beſtes 
Berliner Bratenschmalz, 


„ber Pfund 60 Pfg., 
bei mehreren Pfunden billiger, empfiehlt 


 Bermanm Linde, 


Falkenwalderſtraße 115. 


Feinſte Molkerei⸗Tafelbutter, 
hochf. Süßrahm⸗Margarine, 
echten Schweizer Käſe, 
echten alten Holländer, 
pikanten Limburger, 
ſopmie Tilſiter Fett⸗Käſe 


empfielt 


=. Hermann Linde, 


Falkenwalderſtraße 115. 


* v. 


Friüirſchule von E. Brennmehl, Auguftaftr. 13 


vart, vis-a-vis dem Goncerthaufe, amerikaniſche Kopf- 


waſchmaſchine mit ſof. Trockenap parat. 


202. Irosses Land-, Wasser- 


. Der Untergang Chriſtian VIII. 


See 
EI ar 


Vogelfuttergroßhandlung, Köln a. N. 


Alleiniger Depoſttair für Stettin und Umgegend Theodor Pee. 
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Westendsee. 


In Vorbereitung: 


und Nriegs- Feuerwerk. 


Zum 1. Male: 


im Gefecht bei Eckernförde. 
Paul Zeidler, 


Pyrotechniker aus Berlin 


zer Ein Sohn achtbarer Eltern findet iu meinem 
Colonialwaaren⸗ und Deſtillations-Geſchaft zum 
1. Oktober, auch früher oder ſpäter, eine Stelle als 
ze Lehrlins: 
Daber i. Pom. wWirtiel. 


Zum 1. Oktober d. Js. eine auſpruchsloſe, ninſik. geprüfte 
Erzieherin Sesuen ! 
und einen Knaben von 7 


für ein Mädchen von 10 
Jahren alt. — 
Gefl. Offert. mit Gehaltgauſprüchen und Zeuguſßabſchr. 
unter F. ka. 20 in der Exped. d. Bl., Kirchpl. 3, erb. 
Jh ſuche zu Michaelis eine berfecte 
gr Kochmamgeil, = 
ſowie ein in feiner Wäſche erfahrenes 1. Hausmädchen. 
Baronin Maltzan, geb. Freiin v. Langen, 
Burg Penzlin, Mecklenburg. 


Bellevue-Theater. 


Sonnabend, 19. August 93: 
Voltsthümliche Vorſtellung (kleine Prelſe). 
(Bargret 50 Ah. Loge 14 


J. Raug 75 . 


Modernes Babylon. 
Geſangspoſſe in 3 Akten von Jacobſon u. Maunſtädt. 
Vorletztes Gaſtſpiel 
der norwegiſchen Ballettänzer 

Thekla und Anton 
Chrisiollersen. 
5 Uhr: Garten: Frei Concert. 


Sonntag, 2). Au guſt: 
Letztes Gaſtſpiel der Norwegiſchen Ballettänzer 


Thekla und 
Anton Chrisioffersen. 
Zum 1. Male: 
2 


= Die Spitzenkönigin. 
„Original⸗Lebensbild von Müller und L Arronge. 
Im Garten: Gr. Doppel⸗ Concert, 
ausgeführt von den Ungariſchen Zigennerinnen⸗ 


Orcheſter Megedüs Janka und der Bellevne⸗ 
Theater- apelle. 


Montag, den 21. Auguſt 98: 


s uhr. 5 lühr. 
Großes Mauſtre-Conce t, 


ausgeführt von der ganzen Kapelle des 2 Pommerſchen 
Artillerie-Regiments (Stabstrombeter Ie Unger), 
des ungariſchen Zigeunter lumen ⸗Orcheſters Mereutis 
Jank u, der Bellevue Theater⸗Kape lle. 
7½ Uhr im Theater: 


Nobert und Bertram. 
Elysium- Theater. 


Sonnabend; 


2. Galtipiel des Irl 
Tessa Klinkhammer 


Zu kleinen Preiſen. 1 Parquet 75 . 
Die Grille. 
Volksstück von Ch. Birchpfeiffer. 
Sonntag: 
| Drittes Gaſtſpiel des Fränleins 


Thessa Klinkhammer. 
Zum 2. Male: 


Die Elfe vom Erlenhof. 


Volksſtück von C. Staack. 
Täglich: & uνten-Coneer t.. 


er Se-. 
Heute Sonnabend: 


Er. Blite-Spezialität,-Vorstellung: 
Großartiges neues Programm! 7 


Ber Zar 24 nee Nummern! a 
; Nach der Vorſtellung: 


Sonntag Mittag: 
ser Extra-Mati mee. u Abends 6'a 
Meonstre-Brillant- Vorstellung 
Si: und Verein“Bailk 
Näheres die Plakatean den Säulen. 


hr 


* * or 
rn Fee 


Vereins-Sommernashts-Ball! N 


N 


! 


